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Die Vorbildung des deutſchen UAnteroffiziers.

Vom Generalmajor z. D. A. v. Loebell.
Die erzieheriſche Aufgabe in der Armee iſt in den

Vordergrund getreten. Soll die Armee ihrer Aufgabe ge-
recht werden, bedarf ſie guter Erzieher. Mit der Aus
bildung der Offiziere hierzu iſt es nicht getan, auch die
Unteroffiziere ſind für die erzieheriſche Berufstätigkeit vor
zubilden und danach auszuwählen. Bei der Auswahl iſt
Herkunft und Erziehung zu berückſichtigen. Zuverläſſig-
keit allein iſt nicht entſcheidend. Die Lehrtätigkeit verlangt
gebildete Männer. Die Beſſerung der ſozialen Stellung und
der pekuniären Lage bringt Hebung des ganzen Standes
mit ſich, es wird dann auch die Laufbahn für gebildete
Volkskreiſe begehrenswerter. Darauf ſoll hier aber nicht
eingegangen werden. Die Vorbildung des Unteroffiziers
füs ſeinen Beruf und für ſeine erzieheriſche Tätigkeit ſei
kurz beſprochen. Mit beſſerer Vorbildung ſoll erreicht
werden: Hebung des Anſehens bei den Mannſchaften, damit
verbunden vermehrte Einwirkung auf die Erziehung und
Geſinnung derſelben und Ausrottung der unbvorſchrifts-
mäßigen Behandlung, denn ſie beruht auf mangelhafter
Bildung und damit zuſammenhängender Unſicherheit beim
Auftreten als Vorgeſetzter.

Die beſtehenden Kapitulantenſchulen ſollen nur die
Lücken in der Schulbildung einigermaßen ausfüllen und
nachhelfen in dem, was leider in der Volksſchule nicht zu
erreichen war. Die allgemeine Hebung der Volksbildung,
die ja allgemein und beſonders von den unteren Volks-
klaſſen angeſtrebt wird, müßte die Kapitulantenſchulen, wie
ſie jetzt ſind, überflüſſig machen. Um Hebung der Volks-
ſchulen, auch durch Verlängerung der Schulpflicht, kommt
man nicht herum. Die Frage der obligatoriſchen Fort-
bildungsſchulen iſt aktuell, ja brennend. Sind ſie dereinſt
eingeführt, dann darf niemand zum Unteroffizier befördert
werden, der nicht einen Fortbildungskurſus durchgemacht
hat. Wird bei dieſer Forderung Mangel an Unteroffizieren
eintreten? Die Hebung des Standes und deſſen Bildungs-
grodes macht die Laufbahn nur begehrenswerter. Gerade
in den Volksklaſſen, aus denen ſich die Unteroffiziere rekru-
tieren, herrſcht Bildungsdrang.

Die Unteroffiziere bedürfen der Vervollkommnung in
der Fachbildung und ihres Geſamtwiſſens. Der Kompagnie-,
Eskadrons- und Batteriechef, bildet den Unteroffizier im
praktiſchen Dienſt aus, auch im Schreiben von Meldungen,
Abfaſſen von Berichten, im Zeichnen von Skizzen leitet er
ihn an. Jede Kompagnie uſw. verfügt über geeignete Ge
ſchichts- und Geographie-Lehrer unter den Offizieren.
IJntereſſante Vorträge von Reſerveoffizieren, Einjährigen
und anderen dazu geeigneten Perſönlichkeiten werden dieſen
Unterricht ergänzen. Voeträge über Zeitfragen und wichtige
Begebenheiten der Weltpolitik halten Offiziere. Die Unter-
offiziere ſind lernbegierige Schüler, die auch auf eigene
Koſten Privatſtunden nehmen und ſich an Kurſen, auf
Handelsſchulen beteiligen. Neuerdings geben ſogar Offiziere
denjenigen Unteroffizieren, die Kenntnis der fremden
Sprachen zur ſpäteren Zivilanſtellung bedürfen, freiwillig
Unterricht darin. Es gibt Unteroffiziere, die Schulden
machen, um in den Beſitz wiſſenſchaftlicher Werke zu ge
langen dieſe ſollten ihnen aus Dienſtbibliotheken zugäng-
lich gemacht werden. Es wird alſo in der Armee an der
Hebung der Fach und Allgemeinbildung der Unteroffiziere
gearbeitet. Mein Vorſchlag ſoll die Hebung der Bildung
verallgemeinern. Die vom Kompagniechef uſw. als zur Be
förderung zum Unteroffizier geeignet ausgewählten Kapi-
tulanten ſollen auf Unter offizierſchulen einen
einjährigen Vorbildungs- Kurſus durch
machen und darauf zu den Truppenteilen als Unter-

offiziere zurückkehren. Sie würden dann dem Lebensalter
nach reifer, in der Bildung vervollkommneter und zum
Lehrer und Jnſtrukteur vorgebildeter als Vorgeſetzter auf
treten. Ein weiterer Vorteil wäre der, daß die jungen
Unteroffiziere die Mannſchaften, mit denen ſie als Soldaten
in Reih und Glied geſtanden haben, bei der Rückkehr nicht
mehr vorfänden. Das erleichterte ihälknis ichterte ihr Vorgeſetztenver

Nebenher müßten die jetzigen Unteroffizier Vor
ſchulen beſtehen bleiben, der Kurſus dort aber drei Jahre
ſtatt zwei Jahre dauern. Ein Uebertritt in Unteroffizier
ſchulen wäre dann nicht mehr nötig, die Ausbildung der Vor
ſchüler zu Vorgeſetzten bliebe der Truppe überlaſſen. Die
Je ierfchalen dienten nur noch dem vorgeſchlagenen

e.

Die Erörterung der Ausführung dieſes Vorſchlagesgehört nicht hierher. Das Für und Wider zu pruſer über
laſſe ich kompetenteren Perſönlichkeiten. Die militäriſchen
Behörden befaſſen ſich ſeit Jahren mit der Hebung des

Unteroffizierſtandes. Von privater Seite gemachte Vor-
ſchläge ſind vom Intereſſe zur Sache eingegeben, ob ſiepraktiſch und durchführbar ſind, kann der Fernſtehende h

genügend beurteilen. Von mir gegebene Anregungen ſollen
auch an die Volksvertreter gerichtet ſein. Sie mögen fich
mit ſolchen Fragen beſchäftigen, denn alle Fragen des
inneren Ausbaues der Armee erfordern Geldmittel, die der
Reichstag zu bewilligen hat. Die Unteroffiziersfrage iſt
eine ſo wichtige, daß ſie die Geſamtheit des Volkes
intereſſiert.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 28. Mai.

Der neue Regent des Herzogtums Braun-
ſchweig. Der Landtag des Herzogtums Braunſchweig
hat in ſeiner Sitzung am heutigen Dienstag, 28. Mai, den
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
einſtimmig zum Regenten des Herzogtums
gewählt.

Ein neuer „Lebensmittel-Verteuerungs“-Rummel
ſoll anſcheinend von den Freihändlern, natürlich unter
freundlicher Mitwirkung der Sozialdemokratie, veranſtaltet
werden. Die „Freiſinnige Zeitung“ gibt ein mißtönendes
Signal dazu. Das Blatt ſchreibt, das deutſche Volk müſſe
wie kein anderes ſchwer unter dem Drucke der
agrariſchen Herrſchaft ſeufzen. Jn keinem Lande
ſeien Jie Mieten und die Lebensmittel infolge der
hohen Zölle aller Art annähernd ſo teuer wie in
Deutſchland. Es ſei hohe Zeit, daß die Oeffentlichkeit ſich
in weit energiſcherer Weiſe mit dieſer Frage beſchäftige,
denn von ihr hänge die Zukunft des deutſchen Volkes
großenteils ab.

Es gibt nur zwei Möglichkeiten, die dieſe merkwürdige
Auslaſſung erklären: entweder hat die „Freiſinnige Ztg.“
den Gang der wirtſchaftlichen Entwickelung in den letzten
Monaten verſchlafen, oder ſie entſtellt mit Abſicht das Weſen
der jetzigen Getreide und Fleiſch-Verteuerung, um eine
luſtige Hetze gegen die „Agrarier“ ins Werk ſetzen zu
können. Wie widerſinnig dieſes Unternehinen iſt, kann man
aus den ſachlichen Darlegungen erſehen, die „Genoſſe“
Schippel in ſeiner letztwöchentlichen wirtſchaftlichen
Rundſchau des „Korreſpondenzblattes“ der gewerkſchaftlichen
Generalkommiſſion macht.

Schippel bezeichnet die ſtarke Erhöhung der Ge
treidepreiſe als das markanteſte Ereignis der letzten
Zeit; aber er legt dieſe Verteuerung mit keinem Worte
der deutſchen Wirtſchafts und Zollpolitik zur Laſt, ſondern
weiſt mit Recht darauf hin, daß eine Ueberſchätzung der
Ernte im Zuſammenhange mit dem ungünſtigen Saaten
ſtande die ſtarke Steigerung der Getreidepreiſe herbeigeführt
habe und verzeichnet den Umſtand als charakteriſtiſch, daß
auf der Chicagoer Börſe ſich tolle Szenen abſpielten, als
dort zuerſt die Getreidepreisſteigerungen großen Umfang
anzunehmen begannen.

Zugleich kommt Schippel darauf zu ſprechen, daß ſichſeit geraumer Zeit die Vieh- und Fleiſch Groß-
handelspreiſe in umgekehrter Richtung bewegen: „Seit
November hat hier der Rückgang gegen die ganz abnorme
Teuerung der Vorperiode eingeſetzt, und bei Schweinen
ſind ſogar mitunter wahre Schleuderpreiſe einge-
treten Jedoch hat der Konſument von der bis-
herigen Viehverbilligung noch nicht allzu viel verſpürt. Die
Fleiſcher halten im Detailverkauf die Preiſe weiter hoch,
ſo daß ſelbſt liberale Blätter anfangen, die Hilfe der
kommunalen Verwaltungen anzurufen.“ Zu dieſen
liberalen Blättern gehört das führende Organ der frei-
ſinnigen Volkspartei, wie man ſieht, nicht. Dieſes Blatt
ſucht vielmehr das Odium der Fleiſchverteuerung von
deren wahren Urhebern auf die Landwirte abzuwälzen.

Bezeichnenderweiſe ſchreibt Schippel weiter: „Jm
Augenblicke, falls das Getreide im Preiſe hochbleiben ſollte,
würde demnach die Arbeiterklaſſe doppelt geſchröpft
werden noch dazu, wenigſtens bis zur neuen Ernte,
ohne beſondere Vorteile für die landwirt-

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

ſchaftliche Bevölkerung, denn das Getreide vor-
jähriger Ernte dürfte ſich nur noch in verhältnismäßig
geringen Beträgen in der erſten Hand, beim Landwirt ſelber,
befinden.“

Es iſt ganz ſonnenklar, daß die „Agrarier“ auch dies-
mal mit der Lebensmittelverteuerung nichts, gar nichts zu
tun haben und daß für die Landwirtſchaft überhaupt ſprung-
weiſe Verteuerungen ihrer Produkte ganz und gar nicht
erwünſcht ſind. Man kann ſich nur darüber wundern, daß
überhaupt ſolche Feſtſtellungen, wie ſie Schippel gemacht hat,
noch notwendig ſind. An den Freihandelsdemagogen gehen
freilich ſolche objektive Darlegungen ſpurlos vorüber.

Die Vorſchulen der höheren Knabenſchulen Preußens
haben in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 11. April
1907 den Gegenſtand einer eingehenden Erörterung ge-
bildet. Das offizielle Zahlenmaterial, welches für dieſe auch
in unſerer Stadt öfter behandelten Frage vorlag, iſt jetzt in
der „Monatsſchrift für höhere Schulen“ veröffentlicht. Bei
den höheren Lehranſtalten Preußens beſtanden Vorſchulen
im Jahre:

1874 1882 1892 1900218 mit 19 799, 254 mit 21 967, 247 mit 20 033, 224 mit 22 757,
1906

258 mit 29 101 Schülern. Am 1. Februar 1907 waren 264 Vor
ſchulen vorhanden mit 34 625 Schülern. Auf die einzelnen Pro-
vinzen verteilen ſich dieſe Zahlen:

Zahl der Davon ſind vorbereitet
Sextaner a b c d1. Februar in einer in einer in einer auf in Proz.

Jn 1907 öffentl. Volks anderen ſonſtige a b cVorſchule ſchule öff. Schule Weiſe

Oſtpreußen 1426 831 285 180 130 20 12 10
Weſtpreußen 1347 609 416 171 151 45 31 12 129
Brandenburg 7119 4091 2220 678 230 57 30 7,5 3,5
Pommern 1204 567 373 206 58 47 31 17 5
Poſen 1184 236 485 391 72 20 41 33 6
Schleſien 3380 926 1919 383 152 237 57 11 5Sachſen 2345 8385 556 898 656 37 24 37 2
Schlesw.-Holſt. 1601 942 455 142 62 59 28 9 4
Hannover 2529 1256 897 330 46 50 35 13 2
Weſtfalen 3276 19 3009 128 120 0,6 92 8,8
Heſſen-Naſſau 2274 788 1001 430 55 35 46 17 2
Rheinprovinz 6940 1491 5085 308 83 22 73 4 1

34 625 12 491 16 674 4245 1215 36 48 12 4
Die niedrigſte Zahl früherer Vorſchüler hat alſo Weſt-

falen, die höchſten Brandenburg, Oſtpreußen und Schleswig-
Holſtein. Wenn die Provinz Sachſen nicht ſoviel
Volksſchüler aufweiſt, ſo hängt das damit zuſammen, daß die
Provinz viel gute Mittelſchulen beſitzt. Daß Oſt- und Weſt-
preußen ſeine Sextaner nicht aus öffentlichen Schulen er-
hält, iſt darauf zurückzuführen, daß die ländliche Bevölke-
rung den Privatunterricht vorzieht. W.

Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich am Sonntag abend
mit der Kaiſerin, dem Kronprinzen, der Kronprinzeſſin,
Prinzen Auguſt Wilhelm, Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu
Holſtein-Glücksburg und Prinzen Oskar, ſowie den Damen
und Herren des Gefolges in Automobilen vom Neuen Palais
aus nach Berlin, wohnten im Königlichen Schauſpielhauſe
der Vorſtellung von E. v. Wildenbruchs „Die
Rabenſteinerin“ bei und kehrten nach dem Theater
in Automobilen nach dem Neuen Palais zurück. Montag
morgen unternahmen beide Majeſtäten mit dem
Prinzen Auguſt Wilhelm einen 14ſtündigen Spazierritt in
die Umgebung von Potsdam. Später hörte der Kaiſer die
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts, des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabinetts.
Von 12 Uhr 15 Minuten ab empfing der Kaiſer den Biſchof
Demmel, den Regierungspräſidenten von Sandt- Aachen, den
Staatsſekretär Dernburg, den Unterſtaatsſekretär v. Linde-
quiſt, den Direktor Dr. Conze, den Gouverneur Dr. Seitz
und den Gouverneur v. Schuckmann.

Ueber den Beſuch des Kaiſers in Hamburg, ſeine Fahrt
nach Helgoland und ſeine Beteiligung an der großen Segelregatta
ſind jetzt folgende Beſtimmungen getroffen: Die Kaiſerjacht
„Hohenzollern“ trifft in Begleitung des kleinen Kreuzers „Königs
berg“ und des Torpedodepeſchenbootes „Sleipner“ am 13. Juni
von Kiel durch den Kaiſer-Wilhelm- Kanal in Hamburg an der
St. Pauli-Landungsbrücke ein. Der Kaiſer, der vorausſichtlich
ſchon am Sonnabend, 15. Juni, eintreffen wird, begibt ſich am
16. Juni nach der Horner Rennbahn. Nach dem Rennen fährt der
Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ nach der Elbmündung und
von dort bei günſtiger Witterung nach Helgoland, um die
von der Hochſeeregatta Dover--Helgoland ankommenden Jachten
zu erwarten. Die „Hohenzollern“ kehrt dann nach der Elbe zurück
und geht bei Brunsbüttel vor Anker. Von dort aus beginnt am
18. Juni die große unterelbiſche Segelregatta des
Nord deutſchen Regatta-Vereins, an der der Kaiſer
vorausſichtlich perſönlich teilnehmen wird. Die Kaiſerin
gedenkt mit den beiden jüngſten Kindern Mitte Juli einen etwa
vier Wochen langen Aufenthalt in Kadinen zu nehmen.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden nächſtens dem
Rittergutsbeſitzer von Wedel auf Kannenberg bei Freienwalde in
Pommern einen Beſuch abſtatten. Prinz Joachim
Albrecht von Preußen trifft auf ſeiner Rückreiſe von
DeutſchSüdweſtafrika und Deutſch-China ſchon in den aller
nächſten Tagen in Neapel ein.

Perſonalnachrichten. Der Chef der Berliner Kriminal
polizei, Oberregierungsrat Walter Dieteérici iſt am 27. Mai
in Charlottenburg an einem Lungenſchlage plötzlich geſtorben.
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Er war der Sohn des vor einigen Jahren geſtorbenen bekannken
Egyptologen und 1856 zu Charlottenburg geboren. Der
Legationsrat Dr. Bohye iſt zum Wirklichen Legationsrat und vor
tragenden Rat im Auswärtigen Amte ernannt worden.

Aus der nationalliberalen Partei. Der Vertretertag
wird in dieſem Jahre nicht, wie urſprünglich beabſichtigt,
in Kaſſel, ſondern in Wiesbaden abgehalten werden.
Eine Erweiterung des Programms findet inſofern ſtatt, als
für Montag, den 7. Oktober, eine Rheinfahrt von Biebrich
nach mit Beſuch des Niederwald-Denkmals vor

eſehen iſt.s Der Deutſche Kriegerbund und die Wahlagitation. Auf
dem Bezirkstage des Deutſchen Kriegerbundes in Osnabrück trat
ein nationaler Katholik, Oberſtleutnant v. Wrochem, in einer
bedeutſamen Rede für eine nationale Wahlagitation
des Bundes ein. Er betonte, es könnten den Zentrumswählern
Zweifel kommen, wenn derſelbe Mund, der ihnen das Gotteswort
gepredigt habe, am Abend in einer Wahlverſammlung empfehle,
einen Gottesleugner, einen Sozialdemokraten, zu wählen.
ſei geradezu die Pflicht des Bundes, für nationale Güter einzu
treten und in die Wahlagitation einzugreifen.

Reichseinnahmen. Jn der Zeit vom 1. bis 30. April d. J.
iſt zur Reichskaſſe aus Zöllen, gemeinſchaftlichen Verbrauchs-
ſteuern uſw., abzüglich der Ausfuhrvergütungen uſw. und der
Verwaltungskoſten, folgende Jſteinnahme gelangt: Zölle
50 834 6483 Mk. 14 802 383 Mk.), Tabakſteuer 805 621 Mk.

108 141 Mk.), Zigarettenſteuer 969 711 Mk. 969 711 Mk.
Zuckerſteuer 14 018 425 Mk. 204 848 Mk.), Salzſteuer
4 954 739 Mk. 314 000 Mk.), Maiſchbottichſteuer 504 115 Mk.

372 253 Mk. Branntweinverbrauchsabgabe und ſche
10 292 691 Mk. 1253 404 Mk.), Brennſteuer 193 012 Mk.

474 777 Mk.), Schaumweinſteuer 347 469 Mk. 55 413 Mk.),
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 22983 462 Mk.

454 8393 Mk.), Summa 84 205 658 Mk. 15 996 781 Mk.
Spielkartenſtempel 184 640 Mk. 33 674 Mk.

Der Eigentumsvorbehalt an Maſchiuen. Das Reichs
gericht hat wiederholt entſchieden, daß ein Maſchinenfabrikant
ſich nicht das Eigentum an der von ihm gelieferten Maſchine
bis zur völligen Zahlung des Kaufpreiſes vorbehalten könne,
weil die Maſchine durch die Einfügung in den Betrieb des
Käufers auf Grund der Beſtimmungen des B. G.B. mit
rechtlicher Notwendigkeit in das Eigentum des Käufers über
gehe, ſo daß z. B. im Konkurſe des Käufers der Maſchinen
fabrikant kein Ausſonderungsrecht an der noch nicht bezahlten
Maſchine hat. Dieſe Entſcheidungen des Reichsgerichts haben
von vielen Seiten ſo großen Widerſpruch erfahren, daß das
Reichsjuſtizamt ſich mit einem Fragebogen zum
Wege von Erhebungen über dieſe Angelegenheit bei den

ntereſſenten an die Einzelregierungen gewandt hat.

Beleidigungsklage. Berliner Blätter berichten, daß der
bisherige Kommandant von Berlin Graf Moltke eine Be-
leidigungsklage gegen den Herausgeber der „Zukunft“
M. Harden eingereicht habe, und daß es ſich dabei um gewiſſe
Veröffentlichungen des letzteren über den Fürſten Eulenburg und
andere dem Kaiſer naheſtehende Perſönlichkeiten handele.

SchädlerKohl. Nach langem Zögern hat ſich der Zentrums-
Abgeordnete Prälat Dr. Schädler jetzt endlich entſchloſſen,
gegen den liberalen Rechtsanwalt Dr. Kohl, der bei den letzten
Reichstagswahlen im Wahlkreiſe München II kandidierte, gericht
liche Klage anzuſtrengen. Es handelt ſich um im Wahlkampfe ge-
brauchte Aeußerungen Dr. Schädlers, die von Dr. Kohl als un-
wahr und verleumderiſch zurückgewieſen wurden.

Jm Prozeß Pöplau gab am Montag der Verteidiger eine
Erklärung ab, die in folgenden Sätzen gipfelte: „Der Staats-
anwalt hat ſelbſt ſchon betont, daß der Staat das größte Intereſſe
habe, den Prozeß Pöplau zu Ende zu führen und der Staat ſollte
doch die Gelegenheit benutzen, durch Entbindung der Beamten
von der Schweigepflicht die Beendigung des Prozeſſes zu fördern.
Durch Vernehmung der Herren würde dem Wohle des Reiches
oder eines Bundesſtaates kein Eintrag getan werden.“ Der Vor-
ſitzende verlieſt hierauf ein Schreiben des als Zeugen geladenen
Oberſtleutnants Qu ad e, worin er mitteilt, daß die Genehmigung
ſeiner vorgeſetzten Behörde zu ſeiner Zeugenvernehmung nicht
eingeholt ſei und er deshalb nicht erſcheinen werde. Der Ge-
richtshof beſchließt, die Vernehmung des Zeugen Schneider
im Sanatorium „Drachenkopf“ in Eberswalde nachmittags
254 Uhr ſtattfinden zu laſſen. Die Verhandlung wird hierauf
auf Dienstag 9 Uhr vertagt.

Ein muſterhafter „Vertrauensmanx*. Die Elberfelder
Strafkammer hert den früheren Kaſſierer der Ohligſer Filiale des
deutſchen ſozialdemokratiſchen Metallarbeiterverbandes, Fabrik-
arbeiter Duebel, der der Kaſſe 800 Mk. unterſchlagen hatte, zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt. Duebel hatte die Unter
ſchlagung durch einen erdichteten Raubanfall zu verdecken verſucht.

Verſchärfung des Kampfes im Berliner Baugewerbe. Der
Generalſtreik im Baugewerbe iſt am Sonntag von den Maurern,
Zimmerern und Bauhilfsarbeitern beſchloſſen worden, falls die
Unternehmer die reduzierten Forderungen: Achteinhalbſtündige
Arbeitszeit und 80 Pfg. Stundenlohn nicht annehmen. Die
Arbeitszeit ſoll um 532 Uhr beendet ſein, am Sonnabend um
416 Uhr. Für Bauhilfsarbeiter gelten die entſprechend erhöhten
Lohnſätze. Am Montag ſoll auf allen Bauten, auf denen noch ge
arbeitet wird, dieſe Forderung geſtellt werden. Wenn bis Diens-
tag kein zuſagender Beſcheid erfolgt, wird die Arbeit am Dienstag
nicht wieder aufgenommen. Jn Betracht kommen dabei über
20 000 Mann darunter 8000 Maurer, 1000 Zimmerer, 4000
Bauhilfsarbeiter und 7000 Putzer. Die Aenderung der Taktik
iſt von einer Verſammlung der vereinigten Vorſtände der Arbeit-
nehmerorganiſation am Freitag beſchloſſen worden. Man
glaubt, daß ein größerer Teil der Unternehmer, die dringende
Arbeiten auszuführen haben, die achteinhalbſtündige Arbeitszeit
bewilligen werden. Mit den Unternehmern, die den neuen
Forderungen zuſtimmen, wird ein Tarifvertrag auf zwei d
geſchloſſen. Bei den anderen Unternehmern wird der Streik und
die eventuelle Bauſperre Platz greifen.

Ausland
Frankreich.

Der verhaftete ruſſiſche Terroriſt Petrow
hatte bei ſeiner Vernehmung dem Unterſuchungsrichter beſtätigt,
daß die Exploſion, deren Opfer er geworden iſt, in dem Augen-
blick erfolgte, als er das Geſchoß aus den Patronen ſeines ruſſiſchen
Armeerevolvers zu entfernen verſuchte. Petrow lehnte es ab,
über die revolutionäre ruſſiſche Organiſation Aufſchluß zu geben.

Portugal.
Nach der Parlamentsauflöſung,

die von vielen für einen Staatsſtreich erklärt wird, iſt die politiſche
Situation keineswegs weniger geſpannt als vorher. Jn einem
Briefe, den ſieben Staatsrats mitglieder an König
Carklos gerichtet haben, wird erklärt, daß der gegenwärtige
Zuſtand ein vollkommen abſolutes Regiment darſtelle.

Eine Verſammlung von Mitgliedern der erſten
Kammer ſowie der Führer der Konſervativen und Pro
greſſiften im Abgeordnetenhauſe welche Gegner des Kabinetts
ſind, erklärten, die Lage ſei gefährlich für König und Volk. Es

langen, daß ſeine Demiſſion keinesfalls vor Zuſ

ſLeim König nachgeſucht hätten, um ihn zu bikken, für Wieder
ng normaler konſtitutioneller Zuſtände ſorgen.Eine Verſammlung von Anhängern ker republi-

kaniſchen Partei, in der gegen die 9griwirtige Richtung
der Politik Proteſt erhoben wurde, wurde r Bei ich auf
gelöſt, nachdem mehrere Redner unter lautem Beifall An
weſenden geſprochen hatten. Es wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen, wobei eine Anzahl Perſonen leicht verletzt wurde.

Serbien.

Neue Kabinettskriſis?Belgrader Blätter berichten über die bevorſtehende Demiſſion
des Kabinetts Paſchitſch wegen der Enthüllungen des Berliner
Geſandten Wuitſch. Paſchitſch, der im Jnnern des Landes, und
der Miniſter des Jnnern Protitſch, der in Abbagzia iſt, wurden
nach Belgrad telegraphiſch zurückgerufen. Die Altradikalen
wollen ihren Führer Paſchitſch nicht ſo leicht fallen laſſen, ver

ammentreten der
Skupſchtina geſchehe, damit Paſchitſch Gelegenheit geb
ſich zu rechtfertigen. Die Oppoſition bereitet ſich jedoch auf heftige
Angriffe gegen Paſchitſch in der Skupſchting vor, und man be
fürchtet ſtürmiſche Sitzungen.

China.

Die Revolution in Kwantung.Nach einer Meldung des „Daily Chronicle aus Hongkong
beträgt die Zahl der Empörer in Kwauytung etwa
30 000. Die Bewegung geht von einem Geheimbunde aus.

Drittes deutſches Bachßfeſt.
(5 Eiſenach, 27. Mai.

Eine nach Tauſenden zählende, kunſtbegeiſterte Feſtgemeinde
füllte heute die weiten Räume der altehrwürdigen Georgenkirche,
in der man als Vorfeier zur Weihe des Bachmuſeums einen er-
hebenden Feſtgottesdienſt in der zu Bachs Zeit üblichen
Weiſe unter hervorragender Mitwirkung der Thomaner ver-
anſtaltet hatte. Die Höhepunkte der muſikaliſchen Darbietungen
bildete die Pfingſtkantate mit ihren zu Herzen gehenden Solis.
In ſeiner Feſtpredigt wendete Geh. Kirchenrat Prof. Dr.
r en an das Schriftwort: „Gott allein die Ehre; denn
durch ihn und von ihm und zu ihm ſind alle Dinge,“ auf den
Werdegang Bachs an und zeichnete ein geiſtvolles Bild von der
Bedeutung ſeiner muſikaliſchen Wirkſamkeit. Nach Beendigung
des Gottesdienſtes erfolgte die feierliche Eröffnung des Bach-
muſeums. Das Abendkonzert im rn ekt erfreute
ſich überaus zahlreichen Beſuches. Es wurde eröffnet mit der
H-mollSuite, deren eigentümlicher Zug in der Verwendung der
Flöte beſteht, welche als einziger Vertreter der Bläſerfamilie dem
Streichorcheſter gegenübergeſtellt iſt. Jn dem außerordentlich
melodiöſen Tonſtück lebt viel Grazie und Humor. Als künſt-
leriſcher Beitrag zur Kulturgeſchichte hat es einen ganz beſon
deren Wert; denn Bach zeigt ſich in ihm als ein vollendeter
Kenner und Darſteller höfiſchen Geiſtes und höfiſcher Künſte,
indem er im Werke das geſchniegelte Weſen der Geſellſchaft in
der Zeit des Reifrockes und der Perücke mit behaglichem Humor
ſchildert. Die tadelloſe Wiedergabe des umfangreichen Werkes
zeichnete ſich aus durch eine liebevolle und ſorgliche Behandlun
der Details und ließ die ſtarke nachſchaffende Jndividualität Prof.
G. Schumanns im ſchönſten Lichte erſcheinen. Eine Meiſter-
leiſtung allererſten Ranges boten Ernſt von Dohnänyi und Prof.
G. Schumann (Berlin) in der Wiedergabe des C-dur-Kongzertes
für zwei Klaviere und Orcheſter. Bach, der ſelbſt in den ver-
ſchlungenſten Kunſtwerken die eine um Volkstümlichen bald
mit grandioſem Humor, bald in kindlicher Naivetät durchblicken
läßt, hat beſonders in dieſem Konzert durch Drehen und Wenden
der Themen ein ſchalkhaft-humoriſtiſches Werk geſchaffen, das
enthuſiaſtiſchen Beifall auslöſte. Das leichtverſtändliche E-dur-
Konzert für Violine und Orcheſter mit ſeinen klaren Themen
erſchien durch die Bearbeitung Max Seifferts, bei der zwei
Klaviere mit zur Verwendung kamen, in neuem Lichte. Der
76jährige Künſtlergreis Prof. Dr. Joachim ſpielte das Konzert
mit edlem vornehmen Ton und tiefem ſeeliſchen Empfinden.
Nicht endenwollender Beifall durchbrauſte das Haus, als der ge-
feierte Künſtler, der außerdem noch die beiden Klavierkonzerte
mit großer Umſicht leitete, geendet. Durch die Motette: „Singet
dem Herrn“ brauſt der lyriſche Strom der rhythmiſchen Melodie
wie durch ein Meer von harmoniſchen Wogen; es beherrſcht das
Ganze ein Schwung, ein Feuer, ein Reichtum der Muſik, dazu
eine Kunſt des Satzes, daß das Auditorium geradezu enthuſias-
miert war und in laute Bravorufe ausbrach, als der wunderbar
wirkende Geſang der Thomaner verklungen. Der minutenlang
anhaltende Beifallsſturm legte ſich erſt, als ſich Prof. Schreck
und ſeine ſtimmgewandten Sänger zu einer Zugabe („Vir, dir,Jehovah“) verſtanden. Vielfach ernſe Themen bietet das darauf

folgende bekannte Demoll-Klavierkonzert, deſſen thematiſchen
Gehalt Prof. G. Schumann in unbvergleichlicher Meiſterſchaft klar-
legte. Das zweite Brandenburger Konzert in D-dur, das mit
ſeinen ſingenden, ſehnſüchtig-träumenden Melodien der Solo
inſtrumente, ſeinem gemütlich-frählichen Echothema und ſeinem
rauſchenden Tutti geradezu eine Welt von Formen von kleinſten
architektoniſchen Gebilde bis zum erhabenſten Monumentalbau
darſtellt, bildete in muſtergiltig-vollendeter Darbietung den
Schluß des bedeutſamen Konzertes. Um das Wohlgelingen dieſer
Schlußnummer machten ſich außer der 3 Hofkapelle zu
Weimar, die überhaupt durchweg hocherfreuliche Proben ihrer
Tüchtigkeit gegeben, beſonders deren Soliſten: Hofkonzertmeiſter
A. Kraſſelt (Violine), Kammermuſikus Fre (Flöte), Hof-
muſiker Geiſt (Oboe) und Erich (Trompete) verdient. Sämtliche
Darbietungen fanden geradezu ſtürmiſchen Beifall. Die Soliſten,
beſonders Schumann und Joachim, wurden immer wieder gerufen
und mit lauten, lebhaften Bravorufen ausgezeichnet. Dem Kon
zert wohnten bis zu Ende Prinzeſſin Marie Reuß nebſt Tochter
und Prinz Reuß-Köſtritz bei. rno König.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Mitteleuropäiſche Wirtſchaftsverein hörte am Montag

in Dresden, nachdem Prof. Julius Wolf Breslau den Geſchäftsbericht
erſtattet hatte, einen Vortrag des Kommerzienrats Leo Voſſen
Aachen über „Einblicke und Ausblicke von einer Weltreiſe“ ſowie einen
Vortrag des Prof. Dr. Rieſſer Berlin über „Scheckweſen und
Scheckgeſetz“. Nach einigen Aenderungen der Statuten des Verbandes
wurden hierauf die Ausſchußwahlen vorgenommen. Neu gewählt
wurden u. a.: Landtagsabg. Dr. Vol tz, der Geſchäftsführer des ober
ſchleſiſchen Berg- und Hüttenländiſchen Vereins Prof. Dr. Lepſius,
der Vorſitzende des Vereins der Chemiſchen Jnduſtriellen Deutſchlands.

O Eiſenach, 26. Mai. Unter Teilnahme hervorragender Botaniker
Thüringens wurde heute im „Thüringer Hof“ die 49. Hauptver-
ſammlung des Botaniſchen Vereins“unter dem Vorſitz des Kuſtos des bekannten Hausknechtſchen Herbariums,
Dr. Bormüller aus Weimar, abgehalten. Hauptgegenſtand
der Tagung bildeten wiſſenſchaftliche Mitteilungen der
Mitglieder. So berichtete u. a. Schulrat Dr. Bliedner-
Eiſenach über eine ganze Reihe von Pflanzen, die Eigentümlichkeiten
der Eiſenacher Flora bildeten und bereits verloren Zezergen ſind oder
verloren zu gehen drohen. Grund dieſer Wahrnehmung bilde faſt aus
ſchließlich die übertriebene Bautätigkeit. Profeſſor Sagorsky-
Rudolſtadt (früher Schulpforta) führte die in Kroatien gefundene
größte europäiſche Pflanzenſeltenheit „Sibiraea croatica Degen“ vor
und verbreitete ſich über Erſcheinungen der Thüringer Flora.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Bildhauer Peter Pöppel-

mann in Dresden wurde zum Mitgliede der Dresdener
Akademie der bildenden Künſte ernannt. Der Titel „Profeſſor

heißt, daß Mitglieder der Oppoſition beider Häuſer eine Audienz 4 der Muſik“ wurde dem Pianiſten und Hochſchullehrer am Kgl.

oten werde,

atortum der Muſik in Dresden Hermann VetterK
verliehen. Dr. phil. Guſtav Braun, Aſſiſtent am geographi-
ſchen Jnſtitut in Greifswald, wurde als Privatdozent für
Geographie in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Uni-
verſität aufgenommen. Als Privatdozent für Pathologie und
Anatomie wurde in der Berliner mediziniſchen Fakultät
Profeſſor Dr. med. Julius Morgen roth, Aſſiſtent und Leiter
der bakteriologiſchen Abteilung des pathologiſchen Univerſitäts-
inſtituts, aufgenommen. Dem a. o. Profeſſor für Augenheil-
kunde an der Prager deutſchen Univerſität, Dr. med. Adolf
Schenkl wurde der Charakter eines ordentlichen Profeſſors
verliehen. Unterm 18. Mai iſt der apoſtoliſche Protonotar und
päpſtliche Hausprälat Dr. theol. Adolf Franz zum Honorar-
profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität
München ernannt worden.

Approbationen und Befähigungszeugniſſe für das Deutſche
Reich ſind nach amtlicher Mitteilung im letzten Prüfungsjahre
(Oktober 1905,/06) erteilt: 845 Aerzten, 203 Zahnärzten, 598 Apo
thekern, 79 Nahrungsmittelchemikern. Es entfallen davon an
Aerzten 391 auf Preußen, 174 auf Bahern, 50 auf Sachſen, 37 auf
Württemberg, 83 auf Baden, 34 auf Heſſen, 35 auf Mecklenburg
Schwerin, 15 auf die thüringiſchen Staaten, 26 auf Elſaß-
Lothringen. Ferner von Zahnärzten 106 auf Preußen, 41 auf
Bayern, 10 auf Sachſen, 24 auf Baden, 5 auf Heſſen, 1 auf
MecklenburgSchwerin, 4 auf Thüringen, 12 auf ElſaßLothringen
Von Apothekern kommen 202 auf Preußen, 151 auf Bahern, 45
auf Sachſen, 33 auf Württemberg, 59 auf Baden, 17 auf Heſſen,

20 auf 15 auf Thüringen, 34 auf Braun-ſchweig, 22 auf Elſaß-Lothringen. Endlich von den Nahrungs-
mittelchemikern 25 auf Preußen, 22 an Bayern, 8 auf Sachſen,
2 auf Württemberg, 4 auf Baden, 2 auf Heſſen, 10 auf Mecklen-
burgSchwerin, 2 auf Thüringen, 4 auf Braunſchweig.

he. Letzte Fahrt des Reichs-Forſchungsdampfers „Poſeidon“.
Jn dem ſoeben erſchienenen „Globus“ leſen wir: Ende April hat
der Reichs-Forſchungsdampfer „Poſeidon“ von Kiel aus eine neue
Fahrt zwecks biologiſcher und hydrographiſcher Unterſuchungen in
der Oſt- und Nordſee angetreten. Leider wird es ſeine letzte ſein,
da das internationale Zentral-Obſervatorium in Kopenhagen
eingeht. An dieſes Obſervatorium wurden die Reſultate der
Forſchungsdampfer, die die beteiligten Staaten alljährlich aus-
ſandten, zur Bearbeitung überwieſen. Dieſe haben nun aber
gefunden, daß die Unterhaltung jenes Jnſtituts zu teuer ſei, und
ſo hört es und mit ihm die Aera der internationalen Nord-
meerforſchung nach vierjährigem Beſtehen auf.

Der Kampf der Amerikaner gegen die „Salome“. Noch
energiſcher als der Verwaltungsrat der New-Yorker Oper gehen die
Behörden von Wilmington, Delaware, gegen die unmoraliſche „Salome“
von Richard Strauß vor. Am Dienstag hat die erſte Aufführung des
Werkes ſtattgefunden, und ſie verletzte die Moral der Bürgerſchaft ſo
tief, daß der Magiſtrat die Verhaftung des Direktors und des Regiſſeurs
der Oper anordnete, weil ſie ſich gegen das Verbot der Aufführung von
unmoraliſchen Stücken vergangen hätten. Auf Erſuchen der Behörden
verhaftete die Polizei aber auch die Darſtellerin der Salome, und zwar
ſowohl Annie Gordon, die die Rolle geſungen hatte, als auch Helene
Yeamons, die in dem Tanz der ſieben Schleier für die Sängerin eingetreten
war. Gegen beide Künſtlerinnen wurde die Anklage erhoben, ſich auf
der Bühne ſkandalös benommen zu haben; beſonders richtete ſich der
Zorn der Behörden gegen die Tänzerin. Gegen eine Kaution von
1000 Dollars wurden beide zwar auf freien Fuß gbi aber ſie werden
ſich demnächſt zuſammen mit dem Direktor und Regiſſeur vor Gericht
wegen Verletzung der Schamhaftigkeit zu verantworten haben.

Vermiſchtes.
Der Mordprozeß Liberka. Vor dem Schwurgericht in Beuthen

(Oberſchleſ.) begann am Montag, den 27. Mai, der Prozeß gegen
den Schlächter und Speiſewirt Liberka, der in den letzten
Jahren mehrere Mordtaten verübte, ohne daß es zunächſt gelang,
eine Spur des Täters zu finden. Einige der Mordtaten wären
auch heute noch nicht geklärt, wenn es nicht Liberka vorgezogen
hätte, nachdem er des einen Falles ſo gut wie überführt war,
nicht nur dieſen, ſondern auch verſchiedene andere Morde einzu
geſtehen. Neben Liberka ſitzen noch ſeine Ehefrau und der
Haushälter Kiolthka als Mitſchuldige auf der Anklage-
bank. Vor Jahr und Tag verſchwand, wie wir ſ. Zt. bereits mit-
geteilt haben, plötzlich in Beuthen der Arbeiter Brummer, der als
ein fleißiger und ruhiger Menſch bekannt war. Nachforſchungen
nach ſeinem Verbleib blieben erfolglos. Endlich wurde im April
dieſes Jahres auf dem Heumarkte eine in einen Sack
Leiche aufgefunden, in der der alte Vater des Brummer ſein
Sohn wiederzuerkennen glaubte. Es wurden nun Recherchendarüber angeſtelt, mit wem Brummer in der Zeit vor ſeinem

Tode verkehrt hatte. Es ergab ſich, daß er in dem Lokal von Li-
berka verkehrt hatte, und ſo lenkte ſich der Verdacht auch auf
dieſen. Allmählich verdichteten ſich die Verdachtsmomente ſo, daß
Liberka in Haft genommen wurde. Als er dem Unterſuchungs-
richter vorgeführt wurde, geſtand er wider Erwarten den
Mord ein und gab auch zu, in den letzten Jahren noch drei
weitere Morde in der Umgegend von Beuthen verübt zu
haben, die ſeinerzeit großes Aufſehen erregt hatten. Das Motiv
für alle dieſe Morde iſt anſcheinend in der Rachſucht Liberkas
zu ſuche der wegen ganz unbedeutender Vorfälle dem Leben

itmenſchen nachſtellte. Beſonders die Mordtat an dem
rbeiter Brummer zeug. von der Roheit des Liberka und ſeines

Helfershelfers Kiolthyka. Jn mit dieſem hat er dem
Brummer beim Verlaſſen ſeines Lokals den Weg vertreten und
ihn niedergeſtochen. Als er nach kurzer Zeit wieder zu röcheln
begann, wurde dem unglücklichen Opfer ein Meſſer-Wetzſtahl mit
ſolcher Gewalt in den Mund geſtoßen, daß der Stahl am Genick
wieder heraustrat. Einer der beiden faßte dann die beiden Enden
des Stahls an und drehte ſo dem Brummer das Genick ab. Die
Leiche wurde hierauf zunächſt in eine Abortgrube geworfen, nach
etwa zehn Wochen aber wieder herausgenommen und zerſtückelt
in einem Sack nach dem Heumarkt geſchafft. Wie bekannt, hatte
die Art der Zerſtückelung der Leiche ſehr viel Aehnlichkeit mit der
des Konitzer Gymnaſiaſten Ernſt Winter. Als dann das Gerücht
auftauchte, daß Liberka vor ſechs Jahren zur Zeit der Bluttat
an Ernſt Winter in Konitz bei einem Roßſchlächter in der Nähe
des t t geweſen, hegte man ſchon die Hoffnung,
daß auch dieſe dunkle Mordtat nach ſo langer Zeit noch aufgehellt
werden könnte. Dieſe Hoffnung hat ſich aber nicht verwirklicht.
Wie die Nachforſchungen ergeben haben, war Liberka damals
anderwärts beſchäftigt und kommt als Mörder Winters nicht in
Betracht. Er hat ſich daher nur wegen der Morde in Oberſchleſien
zu verantworten. Die Anklage gegen Liberka und Kioltyhka lautet
auf Mord und Beihilfe zum Mord, gegen Frau Liberka auf Bei-
hilfe und Anſtiftung zum Mord.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich dem „Wanderer“ zufolge
in Rybnik (Oberſchleſien) am Sonnabend nachmittag am Kirch
platze. Man ſchreibt von dort: Jn der Manſardenwohnung des
vierſtöckigen Hauſes wohnt der ſtädtiſche Gasarbeiter Kriebel,
deſſen zwei Kinder im Alker von zehn und fünf Jahren in Geſell
ſchaft der 256 und 354 Jahre alten Kleinen des Franoſch'ſchen Ehe
paares allein blieben, während die Eltern der Arbeit nachgingen.
Die die Aufſicht führende zehnjährige Tochter verließ die Wohnung
für kurze Zeit und fand ſie bei ihrer Rückkehr von innen ver
ſchloſſen vor. Während ſie ausging, um deswegen die Mutter

t len, kletterten die Kinder auf den dicht vor dem Fenſter
ſtehenden Tiſch und öffneten die beiden Fenſterflügel. Das älteſte
der Kinder, die infolge von Genickſtarre etwas ſchwachſinnig ge
bliebene Klara Kriebel, ſtürzte von dem Sims auf die Straße
herab, ihr folgte nach wenigen Sekunden die 8 jährige Emma
Franoſch, während das 2 jährige Brüderchen der Frawoſch frei
auf dem Geſims ſtand und nachſpringen zu wollen ſchien. Sofort
ſtürmten zwei Herren die Treppe hinauf, und nachdem die Tür
füllung er Wer war, gelang es den Rettern, das dritte Kind
dem ſicheren Tode zu entreißen. Ganz unbefangen lächelnd,
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ſchaute es, ſich nur mit einem Händchen feſthaltend, auf die ſich
unten anſammelnde Menge. Die beiden ſchwerverletzten Kinder
wurden ſofort nach dem nahegelegenen Knappſchaftslazarett ge-
hracht. Das eine hat einen Bruch der Schädelbaſis und eine ſchwere
Gehirnerſchütterung davongetrage:ni, das zweite, deſſen Sturz
durch das Aufſchlagen auf eine am Hauſe angebrachte Bogenlampe
emildert wurde, mehrere Knocherbrüche und ebenfeolls eine Ge

hirnerſchütterung.
uebertriebene Gerüchte. Gegenüber der Meldung vieler

Blätter über eine große Feuersbrunſt in Tula, welcher zahlreiche
MRenſchenleben zum Opfer gefallen ſeien, teilt die „Petersburger
TelegraphenAgentur“ mit, daß auf dem Bahnhofe in Tula in
der Nacht des 24. Mai nur ein Holzhaus niedergebrannt ſei,
unter deſſen Trümmern ſechs Leichen gefunden wurden,
wahrſcheinlich von Landſtreichern, welche in dem dort auf-
bewahrten Stroh ein Nachtlager geſucht hatten.

Das Denkmal für die Großherzogin Alexandrine von
Mecklenburg, die im Jahre 1892 verſtorbene Schweſter Kaiſer
wilhelms I., wird nach den bisherigen Beſtimmungen am
25. Auguſt d. J. in Gegenwart des Kaiſerpaares
feierlich in Schwerin enthüllt werden.

V. Das norwegiſche Segelſchiff „Nagpore“ iſt bei Montevideo
geſcheitert und durch einen Sturm vernichtet worden. Elf
Mann ſind ertrunken.

Die Witwe Me. Kinleys Jn Canton, der Hauptſtadt
Ohios, iſt die Witwe des Präſidenten Me. Kinley,
die ſeit einigen Tagen an den Folgen eines Schlaganfalles ſchwer
darniederlag, geſtorben.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich im Huldſchinskyſchen
Hüttenwerk bei Gleiwitz. Beim Umkippen einer Gießpfanne
fiel der Motorführer Pawlik in den ausgefloſſenen
glühenden Stahl und wurde dadurch getötet. Vier weitere
Perſonen erlitten mehr oder weniger ſchwere Brandwunden.

Verhängnisvolle Blitzſchläge. Bei Trier ſchlug der Blitz auf
der Landſtraße in eine aus drei Herren beſtehende Radfahrer-
gruppe. Ein Radfahrer war ſofort tot, der zweite wurde nur
hetäubt, der dritte, der die Herrſchaft über das Rad verloren hatte,
rannte gegen einen Baum und ſtarb bald darauf an den erlittenen
Verletzungen. Jn Reckling hauſen wütete eine Feuersbrunſt, die
durch Blitzſchlag vernrſacht war. Mehrere Häuſer wurden eingeäſchert.

Verhaftung eines Mörders. Man meldet aus München
Gladbach, 27. Mai Der Mörder des Ackerbürgers Meviſſen
wurde in Duisburg verhaftet. Er iſt ein Schulkamerad
Meviſſens. Er trug deſſen Uhr und einen blutbefleckten Dolch bei
ſeiner Verhaftung bei ſich.

Eine deutſche Madame Humbert. Eine Anklage wegen vieler
Betrügereien und ſchwerer Urkundenfälſchungen wurde am Montag in
Breslau vor dem Landgericht gegen die Oberlehrersfrau Roſalie
Ulbrich und ihren Sohn, den Kaufmann Georg Ulbrich,
verhandelt. Unter den unglaublichſten Vorſpiegelungen wußte die
Angeklagte in den Beſitz großer Summen zu gelangen, und viele
Witwen hat ſie ſo um den zurückgelegten Sparpfennig gebracht. Die
Geſamtſumme der von Frau Ulbrich erſchwindelten Gelder geht in die
Hunderttauſende. Sie will die fortgeſetzten Betrügereien verübt
haben, um Unterſchlagungen ihres Sohnes, der bei der Breslauer Lager
hausAktien Geſellſchaft angeſtellt war, zu decken. Tätſächlich aber hat
ſie das erſchwindelte Geld zur Befriedigung eines luxuriöſen, weit über
ihre Verhältniſſe hinausgehendenLebenswandels gebraucht. Die Angeklagte
Ulbrich bekannte ſich der ihr zur Laſt gelegten Straftaten in vollem
Umfange ſchuldig.

Ein Fall von „Siameſiſchen Zwillingen“. Aus Graz wird ge-
meldet: Auf der hieſigen Gebärklinik ereignete ſich vorgeſtern eine
äußerſt ſeltene Geburt. Eine Frau wurde von ſiameſiſchen Zwillingen
entbunden. Der eine der Zwillinge hatte jedoch eine ſo unglückliche
Lage, daß noch im Mutterleib eine Dekapitation ausgeführt werden
mußte, die den Tod auch des zweiten Zwillings zur Folge hatte. Die
Mutter konnte am Leben erhalten werden.

Zur 150 jährigen Erinnerungsfeier der Schlacht bei Leuthen
läßt der Kaiſer ein Denkmal errichten. Es erhält die Form eines
Obelisken nach einem Entwurf von Jhne. Der Aufbau wird mit dem
ovalen bronzenen Bruſtbildnis Friedrichs des Großen geſchmückt. Die
Ausführung des Reliefs hat der Kaiſer dem Bildhauer Martin Wolff
übertragen. Das Bildnis in Profil zeigt den großen Friedrich
mit dem Dreiſpitz als Feldherrn in voller Manneskraft.

Peronoſpora. Jn den Weinbergen von Guntersblum in
Rheinheſſen wurde amtlich die Peronoſpora feſtgeſtellt.

Eiſenbahnunglück. Jn der Nähe von Algarves (Portugal)
iſt ein Schnellzug entgleiſt. Die Wagen fielen die Böſchung
herab in einen Graben. Acht Perſonen wurden getötet
und 22 erlitten ſchreckliche Verletzungen.,

Ein ſeltſamer Automobilunfall. Jn der Nähe von Wimborne
ereignete ſich ein merkwürdiger Motorwagenunfall. Ein mit drei
Damen befetzter Motorwagen glitt nach der Seite aus und kam mit
einer Telephonſtange in Kolliſion. Die Telephonſtange brach ab und
fiel einer der Damen, einer Mrs. Jlewellin aus Poole, auf den Kopf.
Die Dame war ſofort tot. Die übrigen Damen und der Chauffeur
blieben unverletzt.

Ein neuer Kwilecki-Prozeß. Das im Jahre 1903 nach den
ſenſationellen Verhandlungen vor dem Schwurgericht des Landgerichts I
in Berlin Moabit gefällte gerichtliche Erkenntnis gegen die Gräfin
Kwilecka wegen angeblicher Kindesunterſchiebung ſoll nun auf dem
Zivilprozeßwege einer Nachprüfung unterzogen werden. Jn der Zivil-
prozeßſache der Bahnwärtersfrau Cäcilie Meyer in Freihermersdorf in
Oeſterreichiſch- Schleſien gegen den Grafen und die Gräfin Kwilecki in
Wroblewo wegen Herausgabe des kleinen Grafen Kwilecki, von dem die
Meyer nach wie vor behauptet, daß es ihr Kind ſei, iſt nämlich
nunmehr Verhandlungstermin auf den 7. Juni vor der vierten Zivil
kammer des Poſener Landgerichts anberaumt worden.

Verhaftung eines katholiſchen Pfarrers wegen Sittlichkeits
verbrechens. Der katholiſche Pfarrer aus Spittel in Lothringen wurde
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhaftet. Eine Kaution von 100 000 Mk.
lehnte der Staatsanwalt von Saargemünd ab.

Der Homburger Hauptbahnhof wird auf Befehl des Kaiſers erſt
am 1. Mai 1908 dem Verkehr übergeben werden.

Ueber einen ſchweren Unglücksfall durch ein Automobil
des Prinzen Heinrich wird aus Kiel gemeldet: Das Auto-
mobil kam von Hemmelmark und brachte den dort zu Beſuch geweſenen
Profeſſor Baumgarten nach Kiel zurück. Jn der Nähe von Gottorf
traf das Fahrzeug auf einen Trupp Ausflügler, überfuhr die Frau des
Maurers Aaſch und ſchleifte ſie. Die Frau wurde ſchwer am Kopfe

W

verletzt und hat einen Arm dreimal gebrochen. Profeſſor Baumgartenehe ſie im Wien ſogleich mit nach Kiel in die de Heilanſtalt.

Die prinzliche Familie erkundigte ſich wiederholt nach dem Befinden
der Verunglückten.

W. Zwei Arbeiter totgefahren. Aus Benrath, 27. Mai kommt
folgende amtliche Meldung Heute morgen 7 Uhr 15 Min. iſt beim
Bahnhof Benrath ein Fuhrwerk des Unternehmers Overdick aus
Urdenbach infolge vorzeitigen Oeffnens der Wegeſchranke üb erfahren
worden. Hierbei wurde der Knecht Altenberg getötet und der Knecht
Overdick ſchwer verletzt. Unterſuchung iſt eingeleitet.

Durch Blitzſchlag entzündete Petroleum Schächte in Galizien.
Aus Drohovycez in Galizien meldet die „N. Fr. Pr.“, daß am Sonntag
egen 4 Uhr nachmittags elf Petroleumſchächte in Boryslaw durchSubſtrahl in Brand gerieten. Das Feuer wurde zwar lokaliſiert, doch

wurden bei mehreren Schächten die Bohrtürme, Maſchinen, Bohrwerk-
zeuge und ſonſtige Gerätſchaften ſowie die Gebäude ein Raub der Flammen.

Die Tochter eines zwanzigfachen Millionärs von einem Arbeiter
entführt. Eine Aufſehen erregende Angelegenheit, die auch bereits in
Paris zum allgemeinen Geſprächsthema geworden iſt, hat ſich, wie
ſchon kurz gemeldet, in JsleAdam dieſer Tage zugetragen. Dort be
wohnt ſeit mehreren Jahren ein Herr, deſſen Name von den franzöſiſchen
Zeitungen diskret nur mit P. angegeben wird, ein prunkvoll ausgeſtattetes
Schloß. Die einzige Tochter, ein bildhübſches Mädchen von 18 Jahren,
iſt die Erbin eines Vermögens von über 20 Millionen. Dieſer Tage nun
begab ſich die reiche Erbin mit ihrer Gouvernante in mehrere Geſchäfte,
um Einkäufe zu machen. Dabei verſtand ſie es, ſich auf kurze Zeit zu
entfernen, um bis auf den heutigen Tag in die elterliche Wohnnng
nicht zurückzukehren. Zu derſelben Zeit verſchwand aus JsleAdam der
Sohn eines Arbeiters, der häufig in Gemeinſchaft mit ſeinem Vater
Dachdecker und Klempnerarbeiten im Schloſſe ausgeführt hatte. Bei
dieſer Gelegenheit hatte er es verſtanden, ſich der Tochter zu nähern
und ihre Liebe zu erringen. Der betrübte Vater des jungen Mädchens
iſt eilends nach Paris abgereiſt, um von hier aus beſſer die Spur der
Flüchtigen verfolgen zu können.

Schon wieder eine „Seeſchlange“. Die Offiziere des am Sonn
abend aus NewYork in Liverpool eingetroffenen Paſſagierdampfers
„Tampania“ der Eunard Linie berichten, daß ſie am Freitag morgen
an der iriſchen Küſte eine Seeſchlange ſahen. Sie ſtieg nur hundert Fuß
vom Schiff entfernt aus der Tiefe an die Oberfläche und wurde von einem
der Offiziere, der ein beſonderes Talent beſitzt, abgezeichnet. Der rieſige
Vorderkörper des Tieres, das die Geſtalt einer PythonSchlange hatte,
richtete ſich acht Fuß hoch ſteil aus dem Waſſer empor. Der Kopf glich
dem einer Katze; der Schwanz ragte ſechs Fuß hoch aus dem Waſſer,
und beide Körperteile waren ungefähr dreißig Fuß weit von einander
entfernt. Die Offiziere berechneten die Länge des Tieres danach auf
ungefähr vierzig engliſche Fuß, das iſt etwas über 12 Meter. Die
Schlange ſtieg zweimal an die Oberfläche empor und verſchwand dann.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem kirchlichen Gemeindevertreter, Ackermann

Peter Wilberg zu Krüſſau im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, den
penſionierten Oberbrieſträgern Chriſtian Wrede zu Bernburg und
Andreas Mottſch zu Halberſtadt, den penſionierten Oberpoſtſchaffnern
Karl JIſe zu Magdeburg und Karl Weddige zu Halberſtadt, ſowie
dem Privatforſtauſſeher Nikolaus Sountag zu Bernterode im Kreiſe
Heiligenſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Brennabor überall voran. Die bekannten Fahrer dieſer

Radmarke, Salzmann und Schipke beſtritten als Erſter und
Zweiter am 26. d. Mts. den Gold pokal von Magdeburg.
Jn Treptow ſiegte A. Vanderſtuyft im 100 Kilometer-Rennen,
während das kleine goldene Rad von Köln von A. Schulze ge
wonnen wurde. J. Nedela riß in überlegener Manier die Meiſter-
ſchaft von Südrußland an ſich.

Standesamt.
Halle (Süäd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Mai 1907.
Eheſchließungen: Der Gärtner Friedrich Groß und Martha

Hedderoth, Pfännerhöhe 32. t
Geboren Dem Steinſetzer Richard Siegmund, Krukenbergstr. 23,

T. Frieda. Dem Arbeiter Otto Blaake, Lauchſtädterſtr. 3, T. Emma.
Dem Arbeiter Franz Buſch, Graſeweg 15, S. Franz. Dem Fleiſcher
Paul Meiſter, Oſendorferſtr. 4, S. Erich. Dem Schriftgießer Friedrich
Wachsmuth gen. Breiting, Lindenſtr. 89, S. Helmut. Dem Jngenieur
Friedrich Schulte, Merſeburgerſtr. 156, S. Siegfried. Dem Arbeiter
Friedrich Ebert S. Wilhelm, Klinik. Dem Schmied Franz Homann,
Kapellengaſſe 6, S. Arno. Dem Schloſſer Max Renne, Torſtr. 49, T.
Käthe. Dem Kutſcher Franz Siegmund, Hochſtr. 20, T. Jda. Dem
Arbeiter Karl Knabe, Gr. Brauhausſtr. 19, S. Karl. Dem Schuh
macher Franz Fiſcher, Taubenſtr. 10, S. Franz. Dem Bahnarbeiter
Karl Grothe, Gottesackerſtr. 16, S. Walter. Dem Arbeiter Karl Schade,
Ludwigſtr. 22, T. Gertrud. Dem Schloſſer Emil Rackwitz, Martin
ſtraße 21, S. Willy.

Geſtorben Der Stationsaſſiſtent a. D. Theodor Trümper, 67 J.,
Streiberſtr. 9. Der Weichenſteller a. D. Wilhelm Schwarz, 75 J.,
Pfännerhöhe 44. Des Arbeiters Otto Blaake T. Emma, 23 Stunden,
Lauchſtädterſtr. 3. Des Schneidermeiſters Friedrich Schmidt S. Herbert,
4 J., Krauſenſtr. 2. Der Waldarbeiter Ferdinand Munzert, 57 J.,
Klinik. Der Tapezierer Oskar Schors, 36 J., Klinik. Der Müller
Auguſt Matthes, 68 J., Klinik. Des Arbeiters Auguſt Kuhnert Ehe-
frau Lina geb. Kuhnert, 26 J., Klinik. Des Gaſtwirts Otto Fiſcher
S. Otto, 3 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Fleiſchers Rudolf
Haaſe gen. Bollmann S. Rudolf, 3 J., Kl. Klausſtr. 6. Der Maurer
Albert Schirmer, 79 J., Siechenhausſtiftung. Der Kaufmann HugoHeuber, 66 J., Schmeerſtr. 28. Der Rentner Friedrich Leopold Blümler,

83 J., Martinsberg 3.Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Willy Stachowiak, Halle a. S.

und Amalie Schneider, Zörbig. Der Poſtſchaffner Theodor Heidland,
Halle a. S. und Margarete Andreas, Werdau. Der Kaufmann Friedrich
Bergmann, Halle a. S. und Emilie Schmidt, r Der Bahn-
arbeiter Hermann Haſtorf und Salomea Cieluch gen. Wyrwalla, Stein
förde. Der Tiſchlermſtr. Hermann Ballſchuh, Halle a. S. und Martha
Wachsmuth, Dederſtedt. Der Steindrucker Arthur Schlehahn und Flora
Schönfelder, Penzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 27. Mai 1907.
Aufgeboten Der Bierfahrer Karl Müller, Gr. Brunnenſtr. 1 und

en: Der Friſeur Klaus Reuter, Reilſtr. 133 undEheſchließung
Helene Sennewald, Krauſenſtr. 3.

Geboren: Dem Maurer Wilhelm Jäger, Feldſtr. 4, S. Rudolf.
Dem Arbeiter Bruno Wilde, Gr. Brunnenſtr. 35, S. Otto. Dem
Arbeiter Georg Schönburg, Hermannſtr. 19, S. Hilmar. Dem Ober-
bergamtsMarkſcheider Bruno Scholz, Bernburgerſtr. 5, T. Dorothea.Dem Salzſiedemeiſter Ferdinand Froſch, di 27d, T. Charlotte.

Dem Arbeiter Karl Möller, Dölauerſtr. 4, S. Paul. Dem Gärtnerei-
beſitzer Otto Brecht, Wörthſtr. 12, S. Max. Dem Bäckermeiſter Alfred
Hädicke, Ludwig Wuchererſtr. 36, S. Helmut.

Geſtorben Des Gutsbeſitzers Friedrich Gneiſt Ehefrau Emma geb.
Bothe, 68 J., Mühlweg 16. Des Hausdieners Edwin Fülle S. Willy,
8 Mon., Böckſtr. 14. Des Kellners Paul Kühne S. Albert, 1 J.,
Seebenerſtr. 66. Des Arbeiters Auguſt Plathe S. Richard, 10 Mon.,
Henriettenſtr. 8.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Bauermeiſter sen. nebſt Ge

mahlin aus Bitterfeld. Bauermeiſter jun. nebſt Gemahlin aus
Bitterfeld. Gutsbeſitzer Memelsdorf nebſt Gemahlin aus
Delitzſch. Frau Dr. Hoehnemann aus Delitzſch. Frau Amts-
gerichtsrat Dietze aus Delitzſch. Referendar Oscar Dietze aus
Naumburg. Feodora Meiſelbach aus Berlin. Ingenieur Walter
Brade aus Berlin. Frau Kahſer aus Delitzſch. Rentier
M. Müller nebſt Gemahlin aus Belitzſch. Familie Jenſch aus
rin Frau und Fräulein Schröder aus Brehna. Oberlehrer
Gruß nebſt Gemahlin aus Naumburg. Gutsbeſitzer Hugo Heß
aus Roitzſch. Frau Landgerichtsrat Schletter und Fräulein von
Bünau, beide aus Erfurt. von ChlumeckhBauer und Referendar
Vaterod, beide aus Köln. Frau H. Henſchler aus Hamburg.
Leutnant von Hunricius aus Altenburg. Oerlandmeſſer Plähn
aus Schneidemühl. Rittergutsbeſitzer Heeſe aus Johnsdorf.
Fabrikbeſitzer O. Schimmelbuſch aus Kaiſerslautern. Fabrik-
direktor Ludwig Baier aus Darmſtadt. Landwirt Th. Schröder
aus Brehna. Kaufleute: Hugo Römer aus Magdeburg, Gottlieb
Tölken aus Bremen, Anton Neubert aus Plauen, Max Hartmann
aus München; Robert Schulz, Wilh. Roehl, M. Frank, ſämtlich
aus Hamburg; Louis Grünebaum, M. Bär, beide aus Frankfurt;
Bonsdorf aus Elberfeld, Karmeinsky aus Arnſtadt, R. Wulff aus
Charlottenburg; Paul Caparetz, Steinmann, P. Warſchauer,
Alex Frehſtadt, S. Baraſch, Henry Hertz, Lehmann, Kurt Pies-
bergen, Oscar Demmler, M. Sündheimer, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. General der Kavallerie
Se. Exzellenz von Bülow aus Berlin. OberBergrat Dr. Pax-
mann aus Halle a. S. Frau Konſul Humbert aus Breslau.
Kaufmann und Vizekonſul Hermann Humbert aus Breslau.
Direktor Franz aus Goslar. Rittergutsbeſitzer Bretſchneider aus
Coſſa. Hauptmann Haſſe aus Magdeburg. Rechtsanwalt Dr.
Carl Francke aus Halberſtadt. Markſcheider C. Kliver aus
Bochum. Geh. Reg.Rat Dr. Francke aus Berlin. Fabrikbeſitzer
Cerf nebſt Familie aus Erfurt. Rittmeiſter von Hanſtein aus
Siemerode. Markſcheider F. Voſſieck nebſt Gemahlin aus Carten-
berg. Fabrikbeſitzer E. Wolff nebſt Gemahlin aus Hamburg.
Edmund Starke nebſt Gemahlin aus Detroit (Wichingen). Fabrik-
beſitzer Kurt Roſenthal aus Forſt i. L. Arzt Dr. Hüttmann nebſt
Gemahlin aus Straßburg i. Elſ. Baumſchulenbeſitzer J. H. Otto
aus Bößkooß (Holland). Offiziere Gebr. von Weſternhagen aus
Berlin. Ingenieur Georg Levit nebſt Gemahlin aus Ratibor.
MilitärOberpfarrer Otto Strauß aus Spandau. Fabrikbeſitzer
Karl Spiegelberger aus Fürth i. B. Markſcheider Kraeber nebſt
Gemahlin aus Nordhauſen. Markſcheider Aug. Gehrke nebſt Ge
mahlin aus Clausthal. Markſcheider Adrian aus Aachen. Mark-
ſcheider Haarland nebſt Gemahlin aus Aachen. Inſpektor
H. Heinze aus Magdeburg. Fabrikbeſitzer Euphrat aus Berlin.
Rittergutsbeſitzer Baron von Tettenborn aus Tilleda. Fabrik
beſitzer und Jngenieur C. Weinbramer aus Neunkirchen. Fabrik-
beſitzer Gruhl aus Köln a. Rh. Fabrikbeſitzer Willmann aus
Dortmund. Fabrikbeſitzer Siller aus Barmen. Frau Oberſt
leutnant Eulert aus Saarlouis. Oberingenieur Theobald Böhm
aus München. Miniſterialrat Jevan von Maliomes aus Venedig.
Kommerzienrat Laeis aus Zweibrücken. Direktor B. Weymann
aus Sarau (Schl.). Direktor F. Kalbow aus Eulau (Wilhelms-
hütte). Fabrikbeſitzer Aug. Reinshagen aus Bochum. Fabrik-
beſitzer Eugen Leinveber aus Gleiwitz. Fabrikbeſitzer Ed. Schmitz
aus Creuzthal. Kaufleute: Carl Frings aus Kalk bei Köln,
Aug. Hafner aus Nürnberg, Bollig aus Hannover, Conrad Mic
aus Dresden, Pirmer aus Berlin, Paul Friſch aus Greiz, Diet-
rich Goldſtaub aus Berlin, Nelken aus Berlin, Walther Muths
aus Hamburg, Herm. Siebs aus Berlin, Claußen aus Lübeck,
Max Jarecki aus Breslau, Robert Troſſin aus Berlin, Ludwig
Neuhaus aus Berlin, Blitz aus Berlin. Bankier Nußbaum aus
Oſchersleben.

SGGÖoÖOCtttitincti.« e J J 7-=— [,|c[jdDVerantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V. derſelbez für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Atedaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Das AlterſeieinVorurteil, ſagt Buffon,
mit 50 habe man ein begründetes Anrecht auf 90 Jahre. Bedingung:
guter Stoffwechſel und gute Verdauung. Mittel deren Ordner und
Förderer, die iſotoniſche VirchowQuelle, vorbeugend und heilend bei
Gicht, Aderverkalkung, Magen u. Darmleiden. Wiſſenſchaftl. Heft: Weſen
u. Wirkung der VirchowQuelle durch Brunnen Verwaltung Kiedrich.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Aus der Brauerei-Jnduſtrie.

Von den Wilhelm Rauchfuß Brauereien, Halle und Giebichen-
ſtein, Akt.Geſ. zu Halle a. S., iſt vor kurzem neben den bekannten
Pilſener, Lager und Exportbieren das als vorzüglich bekannte
„Lichtenhainer“ wieder zum Ausſtoß gebracht. Dasſelbe hat beim
Publikum bereits im vorigen Jahre eine günſtige Aufnahme ge-
funden und iſt Freunden eines leichten, gutbekömmlichen Bieres
ſehr zu empfehlen. Lichtenhainer Krüge werden von der Brauerei
leihweiſe abgegeben.

Reiehhaltigste Auswahl aparter Neuheiten in jeder PreisIage.

Bruno Freytag,

Friederike Engler geb. Kroſh, Merbitz.

Wolle,
Seicdho,

Leinen,

Batist,
Pongé,

Moussoline.

Kostüme,
Kostüm-Röcke.

Unterröcke,
Morgenröcke

Matinées,
[7510

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.
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Wilhelm auch
Malle und Giebichenstein A. G. zu Halle a. S.,

Lichtenhainer-Gebränu in und Gebinden.Die sogen. Licehtenhainer Bierkrüge werden lein weise mit Falioſer-,

S

empfehlen ihr allgemein gut
aufgenommenes

ussf rauereien,

[7519
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e n ittner' s

SchnellumlaufKessel

ſheinische Dampf pflessel- a Naschinenfabrik

Züttner änbh

llerdingen a Rhein.
Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
WMasserreiniger

n n

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Blitzableiter
ſowie

deren Prüſungen
als Spezialität.

I. Risslanch
eingetr. Revisor der

Magdeburg. Land Feuer
Sozietät.

C b

I Tel. l23l.

Schiebekiſten u. Tgrößte Ausw. Gr. Märkerſtr.

billigſte Bedachung iſt

e beſtens empfohlen.

Die beſte, Weg ſturmſicherſte, dabei

Doppelfalzziegeldach, rer
Offerte u. Muſter ſtehen ſtets koſtenlos zu Dienſten.

u.. Ebenſo halte mich bei Bedarf von

ch d anſert,
r S lle S.,Paul Bertram, ehees z 1664.a e Generalvertreter der Helmſtedter Tonwerke,

n ganten Dachſteinwerke Rieſa, G. m. b. SRieſa a. E., Ernst Haudel, Brockwitz b. Coswig i. S
Lübſchützer Tonwerke, Lübſchütz i. Sa.

m Koche auf Vorrat:
Neueste

Einkoch- und
Sterilisier-
Apparate

ſowie beste
Vowserro-(läüger

[7180

Aus der größten deutſchen Erntemaſchinenfabrik
offeriert die bewährteſten [7553Gras und
Getreidemähmaſchinen

unter weitgehendſter Garantie und günſtigſten Preiſen

Georg Gassenheimer,
Halle a. S., Landwehrſtraße 19.

äglich friſcheFluss- und „Sosfisohe
steinkampf 4 Weiss

höre a. G.e
Gleisanlagen aſer Ar

für jeden Zweck, speziell auch

Georg Otto Schneider, I
[6994gererej Versand ab Station Halle a. S.

1339.,

empfehlen in größter Auswahl und billigſten Preiſen

Zurghardt 8 Zecher.
Spezialität: Komplette Kücheneinrichtungen-

t,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichep, Dren-

scheiben, Schiebebühnen, Transportlowries

tärdorwets ur-(Staatsbahn- e lüsse, deren

techn. Projektierung durchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausfübrung übernimmt

puig,

Geselisohaft für W u. Gleisamiagen
[6879

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend

die ergebene Mitteilung, daß ich Sonnabend, den 25. Mai

Bernburgerſtraße 30 n
Weiss-, Woll-, Kurzwaren-

und Trikotagen-heschäft

eröffnet habe. 42Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich bechrenn

Kundſchaft bei äußerſt ſoliden Preiſen ohne ſchreiende Reklame
ſtets gut und reell zu bedienen. Jndem ich bitte, mein Unter-
nehmen gütigſt unterſtützeu zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Gustav Liebermannm,
früher Alma Ohme

S., den 28. Mai 1907.Halle a.

Um die Vorteile der neuen, ſehr
leicht faßlichen, im Jn u. Auslande ſf
geſ. geſch,, auf den Ausſtellungen
Wien Dezbr. 06, Paris Mai 07

S und Rom Mai 07 mit höchſte
e Auszeichnungen prämiierten c

ar Dresdener
mehr velannt wedege z laſſen, beginnt am 1. Juni en

bend Kurſus für Maßnehmen,Gratis Schnittzeichnen und
ger werden bald erbeten, da nur eine
beſtimmte Anzahl Schülerinnen angenommen werden kann. Selbigeriſt auch Gelegenheit geboten, ſich in der praktiſchen Damen

ſchneiderei auszubilden. [7341Frau Boerta Linke.akademiſches Lehr Atelier für feine Damenſchn.deren,

Gr. Ulrichſtraße 63, II.

uſchneiden.

Das Fara diesdes nördl. Schwarzwaldes et
Weſtborlhmten Kur und. Baceort

zwischen Wildbad u. Baden-Baden, inmitten prächt. Tannenwald ungen.

Bevoraugte Sommer Oaonreiche, staub freie Tneft.
Arztlich empfohlen bei Nerven-, Herz- u. Stoftwechselkrankheiten ete.,Nachkuraufenthalt far Rexonvaleszenten.

Prospekte gratis darck das Stadtschultheissenamt. Grüähb.

Springlebende
Riesen- Solo- Tafelkrebse,

hervorragend feine neue Matjes Heringe,
für wen Postversand in Kleinen Fässehen vorrätig,

Neue saure GurkKen,R vorzügliüches Magdeburger S a u erkKr 35 t
empfehlen und versenden (7540

C Rink,Inh.: Sprengels Erben und OsKar KlIose.

Wohnung u. Ferpneorao
im Kurhotoel, Logirhaus, Kur-haus u. mehreren Villen zu
5-6 Mk. p. Tag. Vor- a. Nach-Saison rer Kein Kur

2Wwang. ustr. Prospektoe u. Aus-
kunſt durch die Bade- u. Kur-

hausverwaltung.

r 1810 v. Herzog Alexis v. Anhait. Idyll.

sehön gel. v. Buchen u. Tannenwaid. umgStahl-. Soi- Moor-, Fichtennadel, elektr-,
Dieht- u. Kohlensäurebsder. Luft- u.
Sonnenbädoer. Heilerfolge b. Bleich-sucht, Nervenleiden, Herz- u. Frauen- An e
Krankheiten Stahl Trink- Quelle

Solhad und nhaſatorium, an d. Üern
d. IIm von Wald und Weinbergen eingesehl.,148 m über Meeresspiegel. Schatt. Prowenaden

m. den schönsten Aussichten a. d. II -Saaletal
u. d. Thüring. Wald., sechs bis 27 Starke
Solquellen, renommierte Trinkquelle, drei
mächt. Gradierwerke, neues mustergült, Inhala-
torium, Kinderhbeilanstalt. Besond. Pewübrt bei

Skrofuloso, Anämie, Rbachitis, Gicht, Rhbeu-
watismus, bei Neruen- und Frauenkrank-

V heiten, bei den Er krankungen derRespiration sorgane und des Herzens. Auskunft
Kostenfrei durch die Badedirektion. [7070

i inſteBraunbier, Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und

literweiſe, jeden Tag friſch Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
bis abends 6 Uhr. (7359 der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Günthers Brauersi. Beyrich Greve,
alle a. S. (6342

Gute Stufenleitern, Küchenbänke, internationales Auskunftsbureau.
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23. Gr. Ulrichstr. 42. Foeryvepr. 2144,
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Mittwoch

1453.
1809.

1829.
1831.
1848.
1862.

1865.

1878.

Tagesſpruch: Kein Weiſer ſetzt ſich hin,

Gedenktage.
29. Mai.

Die Türken erobern Konſtantinopel.
Sieg Andreas Hofers über die Bayern am Berg Jſel bei
Jnnsbruck. Die Bayern räumen Tirol.
Der engliſche Chemiker Sir Humphry Davy geſtorben.
Der Pädagog Guſtav Friedrich Dinter geſtorben.
Der Germaniſt Anton Schönbach geboren.
Der engliſche Kulturgeſchichtsforſcher Henry Thomas
Buckle geſtorben.
Gründung der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger in Kiel.
Der engliſche Staatsmann Lord John Ruſſel geſtorben.

x

Verlor'nes zu bejammern, nein, er ſucht
Mit friſchem Mut es wieder einzubringen.

Shakeſpeare.

Jahresverſammlung des evangeliſchen
Vereins der Provinz Sachſen.

R. K. Halle a. S., 28. Mai.
Am Montag abend nach voraufgegangener natürlich nicht

öffentlicher Vorſtandsſitzung hielt der Verein eine öffentliche
Verſammlung ab. Zu ziemlich ſpäter Abendſtunde der Saal
füllte ſich nur langſam, und leider nicht bis auf den letzten
Platz eröffnete der Vorſitzende, Herr Oberpfarrer Wächtler,
die Verſammlung mit einer kurzen Begrüßung und ſetzte die
Gründe auseinander, die zur Aufſtellung des Themas: „Hat
die
die
hatte?“ geführt haben.
Verfaſſung unſerer Landeskirche ſteht in

und Shnodal- Ordnung
erfüllt, die ſie erwecht

Die Entſtehung dieſer gegenwärtigen
engſtem Zuſammen-

Kirchgemeinde-
Erwartungen

hange mit der Tätigkeit des evangeliſchen Vereins.
Herr Pfarrer Dr. Sſcchneider- Magdeburg war der
Referent über dieſes Thema. Er hielt es für nötig, ſich gewiſſer-
maßen deswegen zu entſchuldigen: nicht aus eigener Jnitiative
ſtehe er heute an dieſer Stelle, nur auf wiederholtes Andringen,
gegen ſeinen Willen, habe er das Referat übernommen. Wir
halten dieſe vorbeugende Erklärung für gänzlich überflüſſig, denn
was Herr Dr. Schneider dann darbot, war eine durchaus ge-
diegene, tüchtige Arbeit.
Freimut gab er ſeine Ausführungen.

Mit größter Umſicht und männlichem
Leider darf nicht ver-

ſchwiegen werden, daß durch ſein zu ſchnelles und daher oft un-
deutlich werdendes Sprechen manche feine Pointe ſeines Vor-
trages ganz oder teilweiſe verloren ging. Er legte ſeinem
Referate des Schema der kirchlichen Verfaſſung zu Grunde:
Gemeinde, Kreis, Provinz Landeskirche, Gemeinde-Kirchenrat
und -Vertretung, Kreisſynode, Provinzialſynode, Generalſynode.
Den breiteſten Raum nahm die Schilderung der einzelnen
Kirchengemeinden und ihre (ſynodalen) Vertretungen ein, dann
die Provinzialſynode, während die Kreisſynode, die ſich zwar
bewährt habe, aber nicht eben beliebt ſei, kürzer behandelt wurde
und bei Beſprechung der Generalſhnode auch das bekannte ſar-
kaſtiſche geflügelte Wort von der „Tragödie der Generalſynode“
nicht fehlte.

Vom Gemeinde-Kirchenrat wußte Referent zu berichten und
zu beweiſen, daß er ſich allſeitig bewährt habe, ſowohl was die
äußeren Angelegenheiten der von ihm vertretenen Kirchen-
gemeinde betrifft, als auch hinſichtlich ſeines Einfluſſes auf
gottesdienſtliche Einrichtungen, während ſein Einfluß auf das
ſittlich-religiöſe Leben der Gemeinden noch unter einer gewiſſen
Zaghaftigkeit ſeiner Mitglieder bei ihrem Vorgehen in dieſer
Richtung gegenüber den in Frage kommenden Gemeindegliedern
leide. Tief zu beklagen ſei, daß eine ſelbſtändige Betätigung
des Gemeinde-Kirchenrates eingeengt ſei, ja oft unmöglich ge
macht werde, durch die bis in die kleinſten Kleinigkeiten hinein-
greifende Beaufſichtigung, ja ſogar Bevormundung ſeitens der
kirchlichen und ſtaatlichen Behörden. Da macht ſich geltend heute
noch, was vor Jahrhunderten ſchon beim Entſtehen unſerer evan-
geliſchen Kirche ihr größtes Unglück geweſen ſei, daß ſie ſich not-
gedrungen, aus unabweisbaren Exiſtenzrückſichten ſelbſt in die
Hand, d. h. in die Gewalt des Staates begeben habe. An der
ſtaatlichen, oft zu weit gehenden Beaufſichtigung und Verordnung
ſcheitere eine freie Entwickelung des Gemeindeprinzips, das doch
die Grundlage der Synodal- Ordnung ſei und allein ſein müſſe.
Des näheren ging der Vortrag auf das Wahlrecht und den
Wahlmodus ein, die mancherlei zu wünſchen übrig laſſen, auch
wünſcht er eine umfangreichere Heranziehung der Gemeinde-
Vertretung. Ganz beſonders habe in den einzelnen Kirch-
gemeinden die Verfaſſung ſich bewährt bei Entfaltung der barm-
herzigen Liebestätigkeit, während unter dem Einfluſſe des
modernen Lebens ihre Einwirkung auf die Erziehung der Jugend
nur eine geringe geblieben ſei. Nicht unerwähnt ließ Herr Dr.
Schneider, daß unter dem Walten der Kirch-Gemeinde- Ordnung
auch die Stellung des Geiſtlichen innerhalb ſeiner Gemeinde auf
das günſtigſte beeinflußt werde.

1. Beilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Von der Provinzialſhnode leider ſei ihre Zuſammenſetzung
oft eine unangemeſſene, da zuweilen mehr als ein Drittel ihrer
Mitglieder Superintendenten ſeien wußte Referent zu
rühmen, daß ihrer Tätigkeit neben der Einführung von einheit-
lichen Provinzial-Geſangbüchern eine ganze Reihe für das kirch-
liche Leben ſehr heilſamer Geſetze zu danken ſei.

Die Generalſynode könne nicht als eine Vertretung der
Landeskirche angeſehen werden, ſo lange ſie bei dem gegen-
wärtigen Wahl- und Ernennungsmodus zumeiſt aus hohen und
höchſten Staatsbeamten und dergleichen Herren beſtehe, nicht
aber eine Vertretung der Volkskirche repräſentiere.

Trotz hie und da ſich zeigender Mängel habe die Synodal-
Ordnung ſich bewährt, dank dem guten Willen und der treuen
Arbeit aller Synodalen. Und wenn auch die durch den Staot
gezogenen beengenden Schranken zuweilen einer freieren und
ſchnelleren Entwickelung eines geſunden kirchlichen Lebens
hemmend entgegentreten, ſo iſt doch keinesfalls einzuſtimmen
in das Rufen nach Trennung der Kirche vom Staate. Anderer-
ſeits verdanke ja auch die Kirche dem Staate gar vieles, be
ſonders dem Monarchen, der ja in der Kirche nun mit der
Synodal- Ordnung nicht mehr als abſoluter ſondern als kon-
ſtitutioneller Summus episcopus ſeines höchſten Amtes walte
zum Heile der Kirche.

Die an den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag ſich
anſchließende Debatte, an der namentlich Herr Superintendent
Dr. Loren z und Herr Prof. Dr. Loofs, letzterer vom kirchen-
hiſtoriſchen Standpunkte aus, ſich beteiligten, brachte in einzelnen
Punkten noch weitere Klärung und Verſtändigung.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Mai,.

Genoſſenſchaftstag.
Der Verband der land wirtſchaftlichen Ge-

noſſenſchaften der Provinz Sachſen und der an-
grenzenden Staaten zu Halle g. S., eingetragener Verein, welchem zurzeit etwa 930 landwirtſchaft-
liche Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen, des Herzogtums An
halt und der thüringiſchen Staaten als Mitglieder angehören, hält
am Freitag, den 14. Juni 1906, vormittags 11 Uhr in Halle a. S.
ſeinen 19. ordentlichen Verbandstag ab.

Die Verſammlung findet im großen Sitzungsſaale der Land-
wirtſchaftskammer, Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Neben den geſchäftlichen
Angelegenheiten, wie die Vorlegung der Jahresrechnung, Ge-
nehmigung des Voranſchlages und Bericht des Verbandsdirektors
über den Stand des Genoſſenſchaftsweſens, ſind verſchiedene Vor-
träge für die Tagesordnung vorgeſehen worden.

Herr Rittergutsbeſitzer Rehfeld- Wörmlitz berichtet
über die Erfolge des genoſſenſchaftlichen Getreideverkaufes in der
Provinz Sachſen im Jahre 1906 und die Ausſichten für die Zu-
kunft, ferner referiert Herr Profeſſor Dr. Schneide-
wind- Halle a. S. über neuere Erfahrungen in der Stick-
ſtoffdüngung und Herr Dr. Mendelſon- Halle a. S. über
die Mitwirkung der ländl. Spar- und Darlehnskaſſen zwecks Be-
ſchaffung von Geldern zum Bau von Arbeiterwohnungen. Außer-
dem iſt ein Vortrag über die Schädigung der deutſchen Land-
wirtſchaft infolge der durch den hohen Reichsbank-Diskont ver-
urſachten Geldteuerung vorgeſehen.

Dem Verbandstage folgen am Sonnabend, den 15. Juni die
Generalverſammlungen der Genoſſenſchaftsbank zu
Halle a. S. und der Zentralgenoſſenſchaft zum Be-
zuge land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel zu
Halle a. S., die gleichfalls im Sitzungsſaale der Landwirt-
ſchaftskammer ſtattfinden.

Jn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt zu er-
warten, daß der Verbandstag ebenſo wie in früheren Jahren
auch diesmal durch die Genoſſenſchaften ſtark beſchickt werden wird.

Obſtverpachtung. Zum Verkauf des diesjährigen Frucht-
anhanges der der Stadt Halle gehörigen Obſtbäume an den öffentlichen
Straßen und ſtand am Sonnabend vormittag im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum ein Termin an. Es gaben Höchſtgebote
ab 1. für die Köthener- und Brachwitzerſtraße der Oebſter Raſpe
hier mit 602 Mk. (im Vorjahr erzielt 330 Mk.), 2. für
die Oppinerſtraße, Bergſchenkenweg, Mötzlicherſtraße, Verbindungs-
weg zwiſchen Anger- und Bergſchenkenweg und Seebenerweg
der Oebſter Bruchhardt hier mit 20 Mk. (gegen 51 Mk. im Vor-
jahr), 3. für die Trothaerſtraße, vom Angerweg bis zur Stadt
grenze an der Goitſche derſelbe mit 120 Mk. (gegen 315 Mk. im
Vorjahr), 4. für den Lettinerweg, die Dölauerſtraße, die Talſtraße und
den Verbindungsweg zwiſchen Dölauer- und Talſtraße der Oebſter
Baake hier mit 57 Mk. (gegen 180 Mk. im Vorjahr), 5. für die Alte
und die Neue Leipziger Chauſſee (ehemals Müllerſche Plantage) und
den Canengerweg der Oebſter Knittel hier mit 871 Mk. (gegen 590 Mk.
im Vorjahr). Das ſind im ganzen 1670 Mk. gegen 1466 Mk. im
Vorjahr. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Haftpflicht des Steinbruchbeſitzers für die Zugangswege)
zum Steinbruch. Die Petersberger Porphyrwerke
beſitzen bei Halle a. S. einen Steinbruch, zu dem ein 13 Meter

Weg bis auf 2,30 Meter

29. Mai 1907.

langer, in Stein eingehauener Zugangsweg führt, der zum Ab
fahren der Steine benutzt wird. Jn einer Biegung engt ſich der

Die Porphyrwerke hatten dem
Fuhrunternehmer B. die Steinabfuhr gegen einen Akkord-
lohn von 15--18 Mk. pro Woche anbvertraut, welche B. mit
eigenem Fuhrwerk ausführte. Eines Tages kam er an der engen
Stelle des Weges, woſelbſt ſich eine Mulde befindet, welche alle
Fuhrleute ohne zu bremſen durchfahren, um ohne Anſtrengung
wieder die Höhe nehmen zu können, zu Fall. B. hatte nach vorn
ſpringen wollen und war hierbei von dem Pferde angerawnt
worden. Er fiel auf die Vöſchung, dann wieder an den Wagen,
den er raſch wieder in ſeine Gewalt bringen wollte, jedoch kam er
dabei unter den Wagen, wobei ihm ein Fuß durch Ueberfahren be
ſchädigt wurde. B. erhob infolgedeſſen Klage gegen die Porphyr
werke auf Schadloshaltung für alle Folgen dieſes Unfalles. Die
beklagte Geſellſchaft hatte hiergegen geltend gemacht, daß eigenes
Verſchulden vorliege, weil B. nicht gebremſt habe, und daß er ſeine
Anſprüche als ihr Angeſtellter an die Gewerbeunfallverſicherung
habe. Das Landgericht Halle erkante jedoch auf Ver-
urteilung der beklagten Geſellſchaft zum Erſatze der Hälfte
von allem dem Kläger entſtandenen Schaden. Dieſes Urteil wurde
vom Oberlandesgericht Naumburg dahin abgeändert, daß die Be
klagte zu zwei Dritteln für ſchadenerſatzpflichtig erklärt
wurde. Das Oberlandesgericht führte aus, daß B. nicht zu den
nach dem GewerbeUnfallverſicherungsgeſetz verſicherten Perſonen
gehöre. Was die Schadenerſatzpflicht der Beklagten anlangt, ſo
ſei ſie dadurch gegeben, daß ſie wegen der Enge des Weges ein
Verſchulden treffe. Sie hatte den Weg dem Verkehr für die Fuhr
leute übergeben und das Oberlandesgericht nimmt an, daß ſie auch
dann für deſſan Sicherheit hätte ſorgen müſſen. Der Kläger habe
hier nur auf die Pferde und den Wagen achten müſſen und ſomit
nicht den Weg beachten können. Ein Mitverſchulden treffe ihn
nur ſoweit, als er es unterlaſſen habe, an der abfallenden Stelle
zu bremſen. Jnfolgedeſſen ſei ſeine Klage zu einem Drittel ab
zuweiſen geweſen. Die von der Beklagten gegen das oberlandes
gerichtliche Urteil eingelegte Reviſion blicb erfolglos
wurde vom VI. Zivilſenat des Reichsgerichts zurück
gewieſen.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hielt am Sonn-
abend ſeine Monatsverſammlung im „Schulthei
ſtraße, ab. Die Delegierten berichteten über die Bezirkslehrer-
verſammlung in Halle und den 4. preußiſchen Lehrertag in
Magdeburg. Den übrigen Teil füllten Geſangsubungen
Das Sommerfeſt ſoll am 6. Juli auf der „Bergſchenke“ in
Eröllwitz gefeiert werden.

Ein wackerer Bürger unſerer Stadt, Herr Kaufmann Hugo
Heuber, Jnhaber des renommierten Zigarrengeſchäfts C. F. G. Kitzing,
Schmeerſtraße, iſt nach ſiebenwöchentlichem Krankenlager geſtern vor-
mittag verſtorben. Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
auf dem Stadtgottesacker ſtatt. Möge er in Frieden ruhen

Der Heideausflug (nach dem Waldkater) der vereinigten
Kindergottesdienſte der Marktgemeinde wird am
Mittwoch, den 29. Mai, bei günſtiger Witterung nachmittags 2 Uhr
vom Hallmarkt aus ſtattfinden. Eltern der Kinder und Freunde der
Sache ſind herzlich eingeladen.

Jn der Saalſchloß- Brauerei gibt morgen die Kapelle des
Feld Artillerie- Regiments Nr. 75 wieder zwei Konzerte das erſte
beginnt nachmittags 4 Uhr, das zweite abends 8 Uhr. Mögen auch
dieſe Konzerte einen guten Beſuch aufzuweiſen haben

Das Etabliſſement „Felſenburgkeller“ eröffnet mit morgen,
Mittwoch, die Konzert Saiſon. Bei günſtiger Witterung ſollen jeden
Mittwoch Konzerte in dem ſchönen, ſchattigen Garten ſtattfinden.
Herrlich und idylliſch gelegen am Saale-Ufer, vis-à-vis der Peißnitz,
am Felsrücken angelehnt, bietet dieſes Lokal mit ſeinem Garten und
ſchönen Parkanlagen unter der Bewirtſchaftung des Herrn P. Haaſe
einen angenehmen Aufenthalt.

Zur Lohnbewegung im Tapeziergewerbe. Der vorige Bericht
iſt jetzt dahin zu ergänzen, daß nunmehr eine Verhandlung mit
der Gehilfen- Kommiſſion morgen, Mittwoch, den 29. cr., ſtattfinden ſoll.
Die für letzten Sonntag vereinbarte Verhandlung ſoll infolge eines
telephoniſchen Mißverſtändniſſes von Seiten der Gehilfen- Kommiſſion
nicht beſchickt worden ſein.

Zum Bauarbeiterſtreik. Was wir vorausgeſehen haben,
ſcheint nunmehr bald Tatſache geworden zu ſein die noch aus-
ſtändigen Bauarbeiter bleiben wahrſcheinlich bis zum Ende der Bau-
ſaiſon ausgeſperrt. Geſtern morgen in aller Frühe traf wieder eine
größere Kolonne arbeitswilliger Maurer und Arbeiter hier ein, welche
auf den Neubauten des Herrn Zimmermeiſter Wilh. Bode untergebracht
wurden. Es ſteht alſo zweifellos feſt, daß es dem Arbeitgeber-Verbande
für das Baugewerbe wie früher ſo auch bei dieſem ſo frivol von den
Arbeitern inſzenierten Streik gelingen wird, trotz aller Gegenmaßregeln
der Streikenden mehr Arbeitswillige heranzuſchaffen, als gebraucht
werden. Es wird alſo derſelbe Fall eintreten wie vor ſechs Jahren,
wo die Streikenden das ganze Jahr ſich auszuruhen Zeit hatten.

Bei der Streikrevolte, die ſich gegenwärtig täglich am Röder-
berge abſpielt, ſind nicht allein Männer und Frauen beteiligt, ſondern
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auch Schulkinder. Das Auftreten der letzteren beweiſt, wie ſie jeglichen
Reſpektes vor der Auſſichtsbehörde bar ſind. Mit Johlen, Pfeifen und
Schimpfnamen empfangen die Kinder, Mädchen wie Knaben, die Polizei
begmten, ja ſie haben ſie ſogar mit Steinen, Sand und dergleichen
beworfen. Jhre Schutzengel ſind zum Teil die ſie zu ihrem Vorgehen
aufſtachelnden Mütter, welche ſich jetzt ſtundenlang auf den Straßen in
der Nähe des Röderberges aufhalten und die Beamten in den häßlichſten
Ausdrücken beleidigen. Unerhört iſt auch das Auftreten der Schulkinder
gegen die arbeitenden Jtaliener, die ſich manche Steinkanonade durch
die Rangen gefallen laſſen müſſen. Leider iſt es den Lehrern nicht
möglich, bezüglich des rohen Auftrekens der Schuljugend Wandel zu
ſchaffen. Einige eingreifende Herren mußten ſich den größten Be
leidigungen und Bedrohungen ſeitens der anweſenden Eltern ausſetzen.
Erwünſcht wäre es aber doch, eine Anzahl der an den Exzeſſen ſich
beteiligenden Schulbuben feſtzuſtellen, damit als abſchreckendes Beiſpiel
z t übrigen auf irgend eine Weiſe eine angemeſſene Beſtrafung
eintritt.

Die Betriebseinnahmen der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
ſtellten ſich im Monat April 1907 wie folgt Perſonenverkehr
22 678,70 Mk. gegen 25 244,67 Mk. im Vorjahre, Güterverkehr
49 887,05 Mk. gegen 42 543,11 Mk. im Vorjahre, ſonſtige Einnahmen
5719,11 Mk. gegen 5 742,31 Mk. im Vorjahre, zuſammen: 78 284,86 Mk.
reſp. 73 530,09 Mk. Jm Monat April 1907 waren die Einnahmen
mithin um 4754,77 Mk. höher als im gleichen Monat des Vorjahres.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 27. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen

n 3000 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
in

Reſerviſten für die Schutztruppe in Südweſtafrika werden
geſucht. Handwerker jeder Art ſind beſonders erwünſcht. Näheres
veſagt die bezgl. amtliche Bekanntmachung des Königl Bezirkskonimandos
zu Halle in der heutigen Nummer.

Jn große Trauer iſt die Familie des Herrn Gaſtwirt Fiſcher,
Merſeburgerſtraße 10, verſetzt worden. Jnfolge eines Unfalles, hervor
gerufen durch einen Motorradfahrer, verſtarb das 3jährige Söhnchen
Otto nach ſchwerem Leiden.

Leichenlandung. Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde an der
Saale in Höhe der Winterſchen Kiesgrube an der Lettiner Grenze eine
männliche Leiche im Alter von etwa 40 Jahren gelandet. Vermutlich
iſt es diejenige des ſeit dem 24. d. Mts. vermißten Maurers Karl
Neubauer gen. Eckert von hier.

Ein Waſſerrohrbruch erfolgte geſtern nachmittag gegen 12
Uhr vor dem Grundſtück Marktplatz 17.

Eine liebe Freundin entwendete heute in der Nähe der
Univerſität einer anderen ein Betttuch, wurde aber dabei ertappt.
Kurz entſchloſſen erklärte ſie nun die Beute als ihr Eigentum und
ſuchte es auch der Polizeibehörde gegenüber als ſolches auszuweiſen.
Wenn keine Klarheit geſchaffen wird, ſoll der Richter entſcheiden.

Straßenſperrung. Die Neue Promenade zwiſchen
Ranniſche und Leipzigerſtraße wird von heute ab wegen Herſtellung
von Reihenſteinpflaſter bis auf weiteres für den Fahr und Reit-
verkehr geſperrt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſſeln, pro Ztr. 3,00 4,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 38--45 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 6 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 20 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. Pfg.
Welſchkohl, 1 St. Pfg.
Weißkraut, 1 St. 15--40 Pfg.
Rhabarber 1 Pfd. Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 4--5 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Sellerie, pro St. 10--15 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg.
Gurken, 1 Stück 30--60 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 30 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20 Pfg. bis 1 Mk.

Tommaten, 1 St. Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2 Mk.
Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Tauben, pro St. 45--50 Pfg.
Enten, pro St. Pfg.
Gänſe, junge,1 St. 1,20 Mk.
Haſen, pro St. Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Butter, pro St. 68--70 Pfg.

Eier, pro Mdl. 95 Pfg. bis 1 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 90 120 Pfg.

in Philadelphia angek.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Scandia“, nach Oſtaſien, 25. Mai nachmittags 6 Uhr von Cux-
haven abgeg. „Pennſhlvania“ 25. Mai nachmittags 6 Uhr von
NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
Kronprinzeſſin Cäcilie“, nach Havang und Mexiko, 25. Mai

abends 854 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Dacia“, nach Mittel
braſilien, 25. Mai abends 8 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Pallanza“
25. Mai n 12 Uhr von NewYork nach Philadelphia abgeg.
„Hoerde“ 25. Mai abends 1024 Uhr in Emden angek. „Kirchberg“,
von Weſtindien, 25. Mai morgens 7 Uhr in Havre angek.
„Braſilia“, von Oſtaſien, 26. Mai morgens 714 Uhr Dover paſſiert.
„Acilia“ 25. Mai nachmittags 5 Uhr in New-Orleans angek.
„Artemiſia“ 25. Mai morgens 8 Uhr in Newport News angek.
„Mecklenburg“, von Weſtindien, 25. Mai abends 7 Uhr in Norden-
ham angek. „Spezia“, nach Oſtaſien, 25. Mai Perim paſſiert.
„Troja“, nach Südbraſilien, 25. Mai von St. Vincent abgeg.
„Blücher“, nach NewYork, 25. Mai morgens 10 Uhr 20 Min.
Lizard paſſiert. „Chriſtiania“ 25. Mai nachmittags von Sabang
abgeg. „Granada“, nach dem La Plata, 24. Mai von Liſſabon
abgeg. „Cheruskia“, nach Weſtindien, 23. Mai Ponta Doarnel
paſſiert. „Aſſyria“ 25. Mai in Port Sudan angek. Syria“
25. Mai in Porto Columbia angek. „Patricia“, nach New-York,
26. Mai nachmittags 5 Uhr 50 Min. von Boulogne ſur mer ab-
gegangen. „Hamburg“, von Genug nach 26. Mai
abends 714 Uhr von Neapel abgeg. „Sparta“, von Mittelbraſilien,
26. Mai mittags 12 Uhr Queſſant Creach paſſ. „Mazedonia“,
nach dem La Plata, 26. Mai nachmittags 5 Uhr von Vliſſingen
abgeg. „Prinz Oskar“ 25. Mai nachmittags 6 Uhr von Genug
nach dem La Plata abgeg. „Rapallo“, von New-Orleans, 26. Mai
abends 744 Uhr Scilly paſſiert. „Bolivia“ 25. Mai von St.
Thomas über Habre nach Hamburg abgeg. „Alexandria“ 25. Mai

„Aragonia“ 25. Mai in Yokohama angek.
„Sithonia“ 25. Mai in Moji angek. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“,
von New-York, 25. Mai morgens 10 Uhr 40 Min. auf der Elbe
angekommen. „Armenia“, von Philadelphia, 24. Mai nachmittags
6 Uhr auf der Elbe angek. Mancheſter Merchant“, von Balti-
more, 26. Mai morgens 10 Uhr auf der Elbe angek. „Dortmund“
25. Mai von Las Palmas nach Weſtafrika abgeg. „Windhuk“
26. Mai von Swakopmund abgeg. „Savoia“, nach Perſien,
26. Mai morgens 11 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Hungaria“,
nach Weſtindien, 26. Mai vormittags 1116 Uhr von Cuxhaven
abgeg. „Altenburg“, nach Weſtindien, 26. Mai vormittags 11 Uhr
35 Min. von Cuxhaven abgeg. „Calabria“, nach Weſtindien,
26. Mai abends 836 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Polhneſia“,
nach der Weſtküſte Amerikas, 26. Mai abends T. Uhr 40 Min. von
Cuxhaven abgeg. „Ozeana“, von New-York, 27. Mai morgens
7 Uhr auf der Elbe angek. „Mecklenburg“, von Weſtindien,
26. Mai abends 9 Uhr 12 Min. auf der Elbe angek. „vBitſchin“,
nach Weſtindien, 26. Mai vormittags 11 Uhr von Antwerpen
abgeg. „Allemannia“, von Mexico und Havana, 26. Mai abends
9 Uhr von Havre abgeg. „Rhenania“, von Oſtaſien, 26. Mai
in Aden angek. „Rugia“ 26. Mai in Rio de Janeiro angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den ezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raagake, Riebeckplatz.)
„Bülow“ 26. Mai in Genug angek. „York“ 26. Mai von Neapel
abagega. „Norderney“ 26, Mai Vliſſingen vaſſ. „Scharnhorſt“

26. Mai von Shanghai abgeg. „Bahern“ 27. Mai in Singapore
angek

Voermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Anna Woermann auf Heimreiſe 26. Mai in Hamburg eingetr.
„Otto Woermann“ auf Ausreiſe 25. Mai in Antwerpen eingetr.
„Adolph Woermann“ auf Ausreiſe 26. Mai Cuxhaven paſſ.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 28. Mai.

Dividende Lie:
III ren lleirig an Kars

m

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Halletche conv. 332 90 Stadt Anleihe ren 1882 u. o 2 95,000
Halleiche 352 90 Theater Anleihe von 1883 a. o 3 75dere 348 9 ſſaät-inſeide von 1886 a a. V 35 35.000
Hallezche 8 Stadt- Anleibe von 18092 u. 3 95,006Hallesche 49 Stadi- Anleibe von 1905, Seris z
generet e e hän ich von 1000 a. ezche edſ- Anleibe von 2 v. 1 cHelletchs 39 90 Stadf-Anieſte v. 1900, Serle I a. 34 86.990
Akener 35 9 Sia Anleihe m u. 35 22Erturer 398 9 Stadt-Anſeide u. o 355 25.008krkurter 35 Stadſ- Anleibe ſil von 1893 u. o 190008
Erfurter 4 90 Sſadt-Anſeihe von 1901 a. o 100008Halberstädter 39 9 FSfacdf-Analhe verici 3 92,50bkagmdurge; 32 Stadt Anleihe a n.
Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. r 2Landschattliche 392 90 Teniral-Pfondbrietg o. 7Lanäschaffliche 3 90 Tenpfral-Pfanäbriete a a. 3Fächzische 4 90 lanescheftliche Pfandbriete u. 4 I102000
Sächsische 49/6 landschaffliche Pfandbriefe (neue) v. 717
Sächzlsche 392 90 landschaffüüche Pfanädrigie a. 35 24.756ächt ſtcho 3 90 ſanäschaftiſcho Planädriele a 22.600
Süchzlsche 39 95 Frovinzio- Anleihe verriet 3 27
Unztrut-Regul. 354 90 0bſfg. (dren. Hedra) e e e
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papiorfabrik 4 9 Anleihe e. e 96,006Bernburger Maschinenfabrik Anfelhe rüch. 10396 45
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil

zchuldverschreibungen unköndbar bis 1910 J u. o n 96.000Conzolid. Hollesche Pfännerschafts- Anleihe 4 28.906
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anſeihe e. *77 4 100,00B
Anderer ſa un-Manuf. 492 96 H.- A. r. 102 90 43 100,256
izenacher Aammgarnspinnerel 4 ligat.an. a kö Semnerel 455 9e Ob I 300260

Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 5 Co.,

Ab, 490 Teiſschuläv. rücit. mif 108 90 i m 4 99,806
Grube Glückaut 45 90 Obligationen an. 6 99.090Helle-Heitstedter 852 90 k. b. a. o 3 92.900Halle-Hettstedter 412 9 k. öbl, J u. 100,250Hallesche Strabenbahn 4 90 b. u. 4Kytfhäuserhütte Hypoth. Anleibe bis 1916 unkd. a. 7 75
Naumdurger Braunrohſen ab9. Hypoth.-An. a u. m 14 99,50BSächsisch- Thür. Braunkohl.-Varw. 4 90 Schuldr. a. m 4
Sächzlzch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz, 10290 a. 7
Maldauer Braunkoblen 1902 4 9 rücer. 10090 o 98,006
Werschen-Weidenf. Braun Awleibe v. 1800 a. 4
Werschan-Pelbent. Zrauot. 496 Anleihe v. I808s o 98,756Werschen. Weibenf. Hraunt. 4 90 Anleine v. 1902 a u. 4 98,750
Leitzer Paraft. u. Solarötebrit Anleihe a. 46 98,00b
elnne r Aktien. s 163.900allerche Bankvereln- Aktien 7 1Spar- und Vorzchußsbank- Aktien 6 906Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 420,906
Bernburger Mazchinenfabrit-Abtien 2 77Cröllwitrer Papierfabrik-Altien 16 14 4 h nCönnerner Maſrfabrik-Ahfien 10 9 4 d WDörztewiz-Ratimannsdorfer Braunt.-lnd, Aben 22 3 4854,00B
Dörztewit2-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.-Atiſen 5 5 4 77
Ellendurger Kattun-NManufaktur-Attieo o 4 7kisenwerk Brünper- Aktien 10 15 4 1351,90BGlauziger Zuckerfabrik Arten e 2 s 126,90BUHalle-Hettstecdter Eiendahn-Aktien Ut. A, dis

1908 garantiert 35 90 4 uHallesche Akfien-bierbrauerei- Aktien 5 b 4 101,006
Hallesche Maschinentabriv-Attien M 32 3 4
Haliesche Stradenbahn-Artien 658 4 127.90BHallesche Portland-Cementtfabrir-Antlen 5 8 4 114,00Büldebrandsche Müählenwerke- Aktien r 2 s 7Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 75 4 h nKyffhäuserhütte Aktten u 13 14 7Landsberger Maizfabrik- Aktien 4 3 7 4 165,90B
Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 4 23211,006
Hiemberger Molzfabrik-Aktien 5 7 4 1233,00BAienborger Schlodmöälzerei-Axtieo o 6 6 4 102,90B

sche Montanwerks- Aktien 12 4 7Sächs.-Thür. Braunkohlen--St.- Aktien l 3 3 4 95.906Sächs.-Thür. Braunkobien-St.-Pr.- Aktien Em. 5 s 4 09,256
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien H. m, 5 54Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 642236,906Wegeliv Hübner- Aktien 8 10 JWerschen-Weibenfelser Braunkoblen- Aktien 16s 4 1244,60b
Zeitzer Maschinentabrik- Aktien (Schaede 7 10 4
Zeituer Paraffin- und Solaröltadrik- Aktien 11 4
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 2 6 4 136,506Brackdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxs ohne Zinsen 90.4 185 4400B
Uall, Consolid, Pfännerschafts-Kuxe u 30 35. 2T760, 00B

Allgemeines

--y. Beſchlüſſe der Zulaſſungsſtelle und des Börſenvorſtandes
zu Berlin. Zum Börſenhandel ſind auf Grund der gleichzeitig
zum Aushang gebrachten Proſpekte unter üblichem Vorbehalt zu
gelaſſen: 1. 10 000 000 Doll. 4 Proz. Firſt and Refunding Mort-
gage GoldBonds, fällig am 1. April 1934, der Chicago, Rock
Jsland and Pacific Railway Companh 10 000 Bonds von je
1000 Doll. Nr. 44 343 bis 54 342 einſchließlich. 2. 1 000 000
Anleihe von 1907 der Zeitzer Eiſengießerei und Ma-
ſchinenbau-Aktien-Geſellſchaft, eingeteilt in 400
Teilſchuldverſchreibungen Nr. 1--400 à 500 A und 800 Teilſchuld-
verſchreibungen Nr. 401--1200 à 1000 verzinslich à 416 Proz.
pro anno, rückzahlbar à 103 Proz., ſichergeſtellt durch erſte Hhypo
thek auf dem geſamten Fabrikbeſitz der Geſellſchaft in Köln
Ehrenfeld. 3. 30 000 000 471 Hhpotheken-Pfand-
briefe, nicht rückzahlbar vor dem 1. Januar 1917, Emiſſion
XXVIII und 10 000 000 A Kommunal-Obligationen, nicht rück

vor dem 1. Januar 1917, eingeteilt in 5 000 000 zu
Proz. verzinslich, Emiſſion V und 5 000 000 A. zu 4 Proz.

verzinslich, Emiſſion VI der Preußiſchen Pfandbrief-Bank zu
Berlin. 4. 2000000 A neue Aktien der Jlſe, Bergbau-
Aktiengeſellſchaft in Grube Jlſe bei Senftenberg
in der Lauſitz. Nr. 6001-—-8000 über je 1000 A.

y. Börſenſteuer. Die Börſenſteuer hat im April 7,1 Mill.
Mark erbracht, was ein Mehr von 2,8 Millionen gegenüber dem
vorjährigen April bedeutet, davon fielen auf die Stempelſteuer
en Wertpapiere 6 124 782 C 3 862 885 und auf Kauf und
onſtige Anſchaffungsgeſchäfte 1 046 927 A 1 036 052

y. Leipzig, 27. Mai. Die hieſige Bankfirma Hübſch u.
Eichhorn iſt in Konkurs geraten. Die verſuchte Liqui-
dation iſt nicht zuſtande gekommen. Die Unterbilanz beträgt
1280 000 der verfügbare Maſſebeſtand 108 496 A. Haupt-
beteiligt ſind Leipziger Banken.

y. Die Generalverſammlung der Fabrik photographiſcher
Apparate auf Aktien, vormals R. Hüttig u. Sohn in Dresden

enehmigte die Jahresrechnung für 1906, ſowie die Verwendung
es 56 891 betragenden Gewinnes mit 48 168 zu Ab-

ſchreibungen und mit 8722 als Vortrag auf neue Rechnung.
Eine Dividende gelangt demnach nicht zur Verteilung (i. Vorj.
4 Prozent).

y. Die ordentliche Generalverſammlung der Sachſenwerk,
Licht- und Kraft Aktiengeſellſchaft in Niederſedlitz-
Dresden, in der 560 200 Aktienkapital durch ſieben Aktio-
näre vertreten war, genehmigte debattelos die mit 289 106
Verluſt abſchließende Jahresrechnung für 1906.

—-y. Frankfurt a. M., 27. Mai. Einer der erſten Jn-
duſtriellen des rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks äußerte
ſich gegenüber dem Korreſpondenten der „Frkf. Ztg.“, daß die
Eiſenwerke von einem angeblichen Nachlaſſen der Kon-
junktur noch nichts verſpüren, da der Abruf flott von ſtatten geht
und darin für die Werke der wichtigſte Gradmeſſer der Kon
junktur liege. Nach dem gleichen Blatt beſteht die Neuemiſſion
der Rheiniſchen Bergbau- und Hüttenweſen-
Aktiengeſellſchaft aus 3 Millionen Mark Stammaktien,

für deren ten ſich ein Garantiekonſortium unter Führung
des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins gebildet hat.

Eſſen (Ruhr), 27. Mai. Auf der Montänbörſe
neigten Kohlenwerte zur Schwäche; die Umſätze waren ſehr
g Kaliwerte ebenfalls ſchwächer bei geringem Geſchäft

on Erzkuxen Wildberg zu niedrigerem Kurs gehandelt,
Auf dem Braunkohlenmarkt herrſchte ſtürmiſches Geſchäft
in Hamburgkuxen, die bis 1030 Ah bezahlt wurden.

Düſſeldorf, 27. Mai. Aus den Vereinigten
Staaten von Amerika iſt, wie das „Düſſ. Tagebl.“ mit-
teilt, eine Anfrage nach 6000 To. Walzdraht an die deutſchen
Werke gekommen, und zwar zu ſehr guten Preiſen.

—-y. Der Vorſtand der Aktiengeſellſchaft „Reußengrube“ Erd,
farben- und Verblendſteinfabrik zu Kretzſchwitz bei Gerg
bezeichnet in ſeinem Rechenſchaftsbericht den Abſchluß über das
vergangene Geſchäftsjahr als zufriedenſtellend, obwohl die kerag-
miſche Jnduſtrie ſich im allgemeinen nicht gerade in günſtigen
Verhältniſſen befindet. Das von 570 000 auf 620 000 c er
höhte Aktienkapital nimmt diesmal voll an der Dividende teil,
Nach vorgenommenen Abſchreibungen in Höhe von 36 498
ergibt ſich ein Reingewinn von 108 040 deſſen Verteilung
wie folgt empfohlen wird: Da der Reſerverfonds im Betrage von
36 044 M die geſetzliche Höhe von 10 des „Aktienkapitales
bereits überſchritten hat, als Rücklage für einen Dispoſitions
fonds 5 aus 100 952 A 5048 14 Dividende (wie i. V.)
86 000 Tantième an den Vorſtand 6491 Gratifikation an
Beamte 2530 Vortrag auf neue Rechnung 2172 A.

y. Kaliſyndikat. Die Gewerkſchaft Deutſchland in
Hannover teilt der „Magdeb. Ztg.“ mit, daß zwiſchen dem Kali
ſyndikat und ihr ein Proviſorium über die Abnahme der bei den
Streckenauffahren gewonnenen Kaliſalze vereinbart worden iſt, nachdem
am 24. d. Mts. eine Befahrung des Werkes durch die Befahrungs-
kommiſſion des Syndikats ſtattgefunden hat.

—-y. Anatoliſche Eiſenbahn Geſellſchaft. Auf der Tagez
ordnung der ordentlichen Generalverſammlung der Geſellſchaft
ſteht der Antrag auf Grhöhung des Aktienkapitalz.
Die neuen Mittel ſollen zur Ausführung von Bewäſſerungs-
anlagen in der Konia-Ebene dienen. Es handelt ſich um einen
Geldbedarf von ca. 20 000 000 Frks.

y. Prag, 27. Mai. Die Privatſchiffer-Trans,
port-Genoſſenſchaft erhöht am 1. Juni d. Js. die Grund-
frachtſätze für Kohlen nach Magdeburg um 30 pro Tonne,
Die letzte Erhöhung um 20 erfolgte erſt gegen Ende April.

—-y. Budapeſt, 27. Mai. Der Finanzminiſter unterbreitete
dem Abgeordnetenhauſe eine Kreditvorlage in Höhe von
15,6 Millionen Kronen für die Erweiterung der Staatseiſen-
werke. Begründet wird dieſe Vorlage mit dem Aufſchwung der
Eiſeninduſtrie, ſo daß der Ueberhäufung von Aufträgen an Loko-
motiven und Erntemaſchinen nur durch Ausdehnung der Eiſen-
werke genügt werden könne.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.
Kaufmann Bernard Heſſelmann in Epe. Nachlaß des

Gutsbeſitzers Karl Auguſt Börner in Leubsdorf. Dr. med. Rein
hard Rörig in Bad Wildungen. Kaufmann Franz Eduard Oſchatz
in Crimmitſchau. Kaufmann Georg Tropus in Mühlhauſen i. Th.

Firma Auguſt Mann Halle a. S. teilt uns mit: Am
27. Mai er. traf ein: Kahn Nr. 127, Steuermann Fr. Halbitz, mit
Stückgut von Hamburg.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
27. Mai 1907: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
65 niedrigſter Preis 58 4; Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 45 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 80
niedrigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 566 A. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 55 niedrigſter Preis 52 C.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,65-—9,75.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00--8,15.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,371.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,872.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 20,006G, 20,10B. Auguſt 20,20G, 20,30B.
Juni 19,906G, 20,05B. Oktober- Dezember 19,206G, 19,25B.
Juli 20,05G, 20,15B. Jan.März 19,356G, 19,40B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 20,05. Oktober 19,35.
Juni 20,00. Dezember 19,25,
Auguſt 20,20. März 19,50.

Tendenz ruhig.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz rnhig.

Salbpeterpreiſe am 28. Mai 1907.

Hamburg 10,20 dere 10,60Magdeburg 10,40 C. Sept. /Okt.: Magdeburg 10,85
FebruarMärz 1908: 11,05 c. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,85 A. ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Sofort:

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 C waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Viehmärkte.
Köln, 27. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

713 Ochſen, 516 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 135 Bullen,
542 Kälber, Schafe, 3060 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a) 80, b) 74--76, c) 68--70, d) 6264
alben (Färſen) und Kühe: a) b) 73--74, c) 68--70, 68

bis 65 Bullen: a) 73--74, b) 70--72, c) 66-68, d)
Geſchäft langſam mit vorausſichtlich größerem Ueberſtand. Kälber:

a) 94 c Doppellender bis 106 b) 86 90 c) 70 80
Geſchäft ruhig geräumt. Schafe: a) Schweine Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—22 J Tara: vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
54 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige 50—-52
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 44—-47 GeſchäftIa fleiſchige ſehr geſucht, fette vernachläſſigt. Großhandelspreiſe für

friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 27. Mai a) Rind-
fleiſch: I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,26 1,28 III. Qual.

Geſchäft langſam b. Schweinefleiſch I. Qual. 1,10-—1,20
II. Qual. Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 27. Mai 172 GroßviehViertel, 114 Kälber. Preiſe
das Kilo: 3) Rindfleiſch: I. Qual. 1,28 II. Qual. 1,20 bis
1,24 III. Qual. 1,16 Kalbfleiſch: T. Qual. 1,50I. Qual. 1,20-1,40 III. Qual. 1,00 1,10 Geſchäft ruhig
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Tages Marktberichte.

New-York, 27. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Mai). Baum
wollee Preis in NewYork 12,35 (12,35), Lieferung Juli 11,08(11,04), Lieferung Septbr. 11,08 (11,11), in New Hrieans 12

(12i/), Petro leum, Standard white in NewPork 8,20 e
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,60 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,55), Rohe Brothers 9,55 (9,65) a is per
Mai 64 (63), Juli 62 (612/,), Septbr. 62 (62). Weizen
roter Winterweizen loco 105 (105), Weizen ver Mai
105 (105/,), per Juli 107 (1067/6), per Septbr. 107 (106),
per Dezbr. 108 Getreidefracht nach Liverpool 1/, (12,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nec. 7 perJuni 5,80 (5,40), per Aug. 5,20 (5,25), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,65 (3,65), Zucker 3,40 (3,37), Zinn 42,00--42,60
(43,62--44,00), Kupfer 24,00--25,00 (24,50-—26,50).

Chicago, 27. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht)
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Mai). Weizen
per Mai 99 (98 per Juli 1012/, (100/). Mais verJuli s (08 S4malz per Mai 89,00 (8,95), per Juli 9,07
(9,022). Speck ſhort eclear 9,12 9,37 (9,12 9,378). Pork ver
Juli 16,42 (16,60)y.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Berlin, 28. Mai. Neben kleineren Reſton, anfänglich ſtarken,
in Nordamerika eingetretenen neuen Preisſteigerungen, liegt keine
beſondere Anregung von außen vor. Hier war das Angebot zu
nächſt zurückhaltend, mußte aber bei geringer Kaufluſt entgegen
kommen, um beſcheidene Umſätze in Weizen und Roggen zu er
möglichen. Hafer blieb vernachläſſigt. Rüböl ermattete merklich,
namentlich Mai ging im Preiſe zurück.

Weizen per Mai AC, Juli 209,00 Sept. 199,50 C.
Koggen per Mai ACG, Juli 205,00 Sept. 181,00 c
Hafer per Mai 198,00 Juli 198,00
Mais per Mai Ae, Juli 145,00
Rüböl per Mai 74,90 Okt. 66,70

Börſe von Berlin vom 28. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Die Mattigkeit der geſtrigen Auslandsbörſen, namentlich

NewYorks, veranlaßte die Spekulation wiederum zu Abgaben
die, obwohl nicht ſehr bedeutend, doch empfindliche J ge
zur Folge hatten. So verloren DeutſchLuxemburger 326, Dort-
munder Union 2, Phönixaktien 228, Harpener 2,15. Auch Banken
büßten zum Teil mehr als 1 Proz. ein, ſo Handels-Geſellſchaft,
Dresdner Bank, Deutſche Bank und Schaaffhauſenſcher Bankverein.
Von Bahnen verlor Kanada im Anſchluß an NewYork 4, War
ſchau Wiener ſtellte ſich auf fortgeſetzte Realiſierungen 426 Proz.
niedriger. Fonds litten gleichfalls unter ſtarker Verſtimmung.
1902er Ruſſen gaben 78 Proz. nach, Türkenloſe büßten 14 Proz.
ein. Nach Erledigung der erſten Verkaufsaufträge wurde die Hal

S

2 Proz. und niedriger. Ultimogeld 454 Proz. Jn der zweiten
Börſenſtunde ſchwankten auf dem Jnduſtriemarkte die Kurſe um
Bruchteile eines Prozents. Das Geſchäft ſpielte ſich zwiſchen der
berufsmäßigen Spekulation ab. Fonds lagen erholt. Privat
diskont 44 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 28. Mai. Der öſterreichiſchungariſche General
ſtabschef von Holtzendorf iſt heute vormittag hier ein
getroffen. Er ſtattete dem Reichskanzler, dem Kriegs
miniſter, dem Chef des Generalſtabes, dem Chef des Mili
tärkabinetts und den oberſten Hofchargen Beſuche ab.

Bremen, 28. Mai. Die Abreiſe der engliſchen
Journaliſten nach Hamburg iſt programmäßig
heute früh 8 Uhr erfolgt.

Hamburg, 28. Mai. Die engliſchen Jour
naliſten trafen heute vormittag um 10 Uhr, von
Bremen kommend, auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein.
Nach Begrüßung durch einen Vertreter des Senats, den
Rat Dr. Schmitz, begaben ſich die Gäſte in die bereitge-

ſtellten Senatsequipagen nach den Paſſagierhallen der Ham
burg-Amerika-Linie, um eine Rundfahrt im Hafen zu
unternehmen.

Frankfurt a. M., 28. Mai. Die Reichsſchul-
Kommiſſion iſt hier unter dem Vorſitz des Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrats Präſidenten Kelch zu ihrer
Frühjahrstagung zuſammengetreten. An dieſer nehmen als
Mitglieder teil der Kgl. preußiſche Geheime Ober-
regierungsrat und vortragende Rat im Unterrichts
miniſterium Dr. KoepkeBerlin, der Kgl. bayeriſche Ge
heime Hofrat und ordentliche Profeſſor Dr. Ritter von
Duck, derzeitiger Prorektor der Techniſchen Hochſchule in
München, der Kgl. ſächſiſche Geheime Schulrat und vor
tragende Rat im Unterrichtsminiſterium Dr. Seeliger-
Dresden, der Miniſterialdirektor im Kgl. württembergiſchen
Kultusminiſterium Dr. v. Ableiter-Stuttgart, der
Großherzoglich mecklenburgiſche Schulrat Dr. Strenge-
Schwerin und der Direktor des Katharineums Profeſſor Dr.
Reuter. Die Kommiſſion wird nach Beendigung ihrer
Beratungen verſchiedene Schulanſtalten in der Provinz
Heſſen-Naſſau und im Großherzogtum Heſſen beſuchen.

Kursnotierungen der Berſinor Börse vom 28. Mai, 2 Uhr nachmittags.r T

ver ausführliohe Kurgzettel ergcheint ERisenbahn- Akten.
in der Früh-Ausgabe,

Deutsche kisenb. eeoeessesess0 111,30

Weehsel-Kurse, nen.4 ch en. Ivayriien Schantungbahn 100,75B
Amsterdam kurz h 169,15 Eklektrische Hochbahbn 128,606
Brüszel 81,00 Grosse Berliner Straßenbahn 167,1006
ltalien d 81,20 Franzosen l. 7Kopenhagen e 922 I 7T7. Lombarden ult. 21.,10London e 2 20,44B Canada-Pauifit ab. 165,90Hew- ort via h 419,7656B Gotthardbahn e 191,000
Paris kur 81,40B ltalien. MeridionalbahnSchwelt 81,25 do. Mitielmeerbahn 385,90d0
Petersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 135,10r i i ne III III t Westsirilianische kisenbahn 79,2580
jo de Javeiro auf Londonu e Eisenbahn-Obligationen.Geldsorten.

490 Hordhausen-Wernigerode,

Sorerelgns 20.386020 francs-Stüdte III 16,26Amerikanische Hoten 418,60 PBisenbahn-Prioritäten.
belgische da. ehe 81,0060Dinische do. 112 1000 4 90 Böhm. Ueräb, Gold Obl. 98,30
koglische do. 204,00b0 3 90 Dux- Prager do.Franrösieche do. 81,40 4 o Oesterr. Gold Pr. 97.50d6
holländieche do. 169,0560 2,60 90 Südösir. lombarden Pr.
ſollen 81.10 452 9 wang. Demdrowo Pr. 36,406Oezterreichieche g. 84 95 4 90 Moskau R)äsan Pr. 83.25
Raszische 214 30 3 Transkautasische Pr. 82,8060Jchweizer d 81.30 4 Wladikawkas 1897 Pr. 76,30

5 e Anatolier e oDeutsche Anleihen, 5 o. S i 101,6069 2,40 90 Italienische Eisenb., Pr.4 J dern Reiche Anleibe e 9 an eher a. o r
3 e. alt. on Fitanb. ti. 4886. 8978057 en zen anyen 100;20 33 eher e unsſo Preussische Schatzanweisungen. 100,20 e S Fr. u 1961.- 7
32 Praubische Staats-Anleide. 94,10 49 S. Louis u. S- Fre. Ref. 1951. 72.75

Sohiſffahrts-Aktiev.
832 Bad Sfaafs-Anl. 1904 un 12 93.,20d06 s T. 125, soS rer Staats-Anl. do. 06 100,906 r 115,60

2 o O. e 22e2ee22829 93.,70b6
3 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 Bank-Aktien.

18606 1905 816006 rer313 Hanburg. tn amort 1882. 1 98.40B e

o ſo. an lit. B. 172,256396 Sächsische Staats-Rente e 83,3060 cone e 114,80
3 Rheinpr. 28 e e 93.,00 9 129.0060da 1895 e i8 9 Berliner 1882-—98 n 94.25 Deutsche Bank 223,00d0
2 Erfurt 1893, 1901. e 100,2500 äo Veberses- Bank 155,80
28 18928 en e Diskonſo-Kommandii-Ant. 168,804 Hallesche 1900 10. 2 conv. (190,10B Fresaner Bank 140,50d0

„I886, 1852 95,506 fFfysener Kredit 155, 7500
Megdebarger 1891, anconv. 191 100.2500 Gothaer Grundkreäii-Beni 153.250

z er 94,50 d Igipuiger Kreditanstolt 163, 40P etzaburg 1901 an. 10. 100,2566 ſagäeburger Bankverein 122.00
3 München 1903--04 92,75 do. Privaibani. 118 00b0
31 e Maumbarg 1897/1900 conv. Uitteldeuſtcie Kregiſ-bant 116. ob
4 n n fanonaibdant für Deutschland. 121, 00d0Wermser Stadt Anl. 99.90 Oesterr. Rredit-Anstalt ult. 205,80

a Petersburger Diskonto-Bank.Ffandbriete. Boden-Kredit-Bank 147,00b0
do. Zentral-Boden- Kredit h 186,76564 landschatt. Tentr.- Pr.392 90 do. do. m e 93,750 Reichsbank e 155, 00B

l do. 83,400 n u t. ausw. Handel 152200
90 xis e andsch.- P. 1 00 ä zis II3 9 (lo. do. ken A. Schaaffhaus. Bankverein h 139,0060

3 do. do. 82,60B Schlesischer Bankverein 149,606
z v Wiener Bankverein nAusländisehe Staatspapiere.

5 Chineren 1996 gr. o16896 ges Brauerei AKtien.
i Griechen (0n. e 39,406 Patrenhofer 237.20001'60 do. Monopol e 49,50 Schultheiss e eeeeeeeesees re 287,25
W o. Gold 49,706 Ieipziger Brauerei Riebeck 195, 75B

Japaner 1905. 92,7060 Vereinsbr. Artem e e 105,765024 Uallener Rents 103,10
540 Hexſtaner gr. 100,75 Industrie-Papiere,4 Oesterreich. Goicrente

70 do. Krenenrente h 98,50 Arkumulatoren- Fabrik. 1941, 9,25a do. FSiberranfe. kfien-ües. f. Aniinfabr. 863, bz do. Papierrente Uügemeine Eiextriz.- Gereilschaft 198, 00
44 Fortauieten anſf. S. 68.900 inglo-Rontinental-Guano 111.25
4 kemänen men 1890 90,006 Irdeitische Roblenwerie. 192,205

do. 1898 87.60 Izkanis, dem Fabnt 170,006Rousson 1880 74,70 Baer Stein Het. 7z o. 1902 h h 76.,60 mann Elekir. 2656,50b0ehweder 1886 pueh puah Berl. -Anb. Maschinenfabr. 198,0006
Berliner Elektrizitäts- Werke 167,75

do HMasch. Scawrik. 221,75

Consolidation Schalke e 414,006 Rhein.-Nassau. 275.,50
Cotthuser Masch. 111 600 I Rhein Stahlwerte, 186,75Cröllwitrar Papierfabrik 230,00b0 Riehbech Mentanw. h 188,60
Desrauer 623 [I67.o0 Rombacher Hütte e 200,90Deufsch, Kunemb. V.- 183,606 Rositzer Braunkohlen h 216,00d6do. Vebersee. Elektr. Akt. 148. 00b0 do. Zuckerfabrik 119,25

do. Gasglüblicht. 295,25 Söchs.-Thür. Braunt. o 95, 0080
do. Waffen u. Mun. 265 0060 do. do. St. Pr. 109,506Donnerzmarck- Hütte on 261.506 Saline Salzungen 101, 50b

Dortmunder ünion Iif. C. 72.0006 Sangerdäoser March. 174, 00 b
Dortmunder Union Uit. D. 7.00d0 Schalker Gruben
Dynamit-Trust. 161,80 Schering, Chem. Fabr. 261.00Eilenburger Kattua Schles. Bergh. zink. 436.,00kintrachf, Bergw. l 343. 2500 Schles. Porii. Zement. 167.75
Eklektra Dresden h 76.75 Schuckert, e 107.75Elektr. Untern. Zürlch. eder Tee Scauiz-Rosudt. 163,25
Eschweller Bergw. (220,00 Siemens 6)ashütten 240. 506

do. kizen 136,060 Staßf. Chem. Fahrt e h 136,50
Geisw. kiszenw. 216. O Stettin-Bredower Poril. Zement. 130 50
9elsenkirch. Berg. 193,00b0 Stett. Vulkan e 238.50b0
Georg-Marlenhüfte 81.10 Stolberg. Zinkh. neue 158.00

do. do. St. -Pr.. 28,990 Sadenburger Masch. 56.76
Gesellschaft f. elektr. Untern. 124.75 Tbale, Eisenb. St.-Pr. 114.0000
Glauxiger Zuckerfabrik o 127.10 do. do. V. 122,00Greppiner Werke 165, 00 b Thüringer Salinen- 565,60
Hallesche Maschinen 338,0956 Wegelin S Hübner, Masch. 155,0060
Hannor. Bauges, St. -Pr. 89,006B estferegelner Alkali. 212, 0000
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 377,00b0 Wentt. Draht-lnd. 2200 204.0080
Harpener Bergban 206. 20 do. Stahlw. 11I7,00Hartmann zächs. Maschlnenfabr. 110 0000 Wiſtener Gubstahl 244.0000
Harter A. D. B. IIIIIIIIIIIIIIIII 89,10 WVrede, Mölrerel. 86,90
u a derr 137706 Wurm-Revier IIIIIIIIIIIIII 25emmoor Portland. Zeitrer Maschinenf F. 224.Hibernia Bergw.-Ges. 255, 0000 e
Hildebrend, ühlen h 150,006
Hörder St.-Pr. M.. 77e U. Stahl IIIIIIIIIIII 3509

aents c 2Kahl Porzellan 418 000 Kreditaktien o e 06,90Raliwerie äschertieben 165. 00b0 Berl. Handelsgesellichaft. 160.60
Haitowitter dergbad. orire Larmnädter Bank 129,25

Sohluss-Kurse.
Tendenz zchwoch.

KRölner Bergwer III LIIIIIIIII 417.00 Deutsche Bank 325,50
in Mein n 272.50 u meeördisdorfer uweriabrit 154.00B Drerdner Bant er III izees Hationalbant tär Deutschland e i2110
Lahme er C. 122,0060 Oerterr. taatsbabn. 144.60Meer. 3 Oeterr. Südbahn. 29,75e e ltalien. ittelmeerdahn an 85,10Penns v. Bahn 118,60ehedo. St. 117,500 Bochumer Gut:tahl. 221,001. Aöwe 4 Co. 2145.00 Deutsch-luxembd. V.-A. 183,50
Naichinenfabrik Buckau. 116,60 Dortmunder Valon-C. „71.7
enden 4 Schwerte Pr. Akt. 111,5000 Laurabütte 222,90
Mſowicer Eisen 105,7500 HomolidatienMöülheim Be V. 152,00d0 Gelsenkirchener Bergwerk BI 192,50
Neue Bod.-A t.-Ges. h 120,7506 a ener BI 205, 00Hiederl. Kobſenw. I6100bo Frobe Berl. Straßenbahn 168 00
Perdstern Steinkohlen 395,756 Hamburger Pakettahrt e 128,60
Oberschl. kisenb.-Bed.. 116,60B Horädeatscher Lloyd e e 115,60o. E. -lnd.-Kara-H. 106,900 Dynamit-Trazt e 161,90
Oberschl. Kokswerkte e 147,2566 Hobenlohe 179,00Orenstein 199,00 phöril 200,75Phönix Betr. A. 201,30
e eKursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Mai, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dividende 1905,1906 Dividende 1906.190690 Fächzirche Renie 83,306 Leipziger Hypethetenbant 7 73 140, 5060
90 do. Staatsanl. 96,606Sächsische Bank 6 130,00d6
90 luipuig. Stadtanleihbe 94,250 Sache od. -Krad.-Ann. 7 142,006r r. rische Rod.-Kred.-Anst
Crällw. Papieriadr. Obl,

0

94,250Grobe Leipziger Straßenbahn 85 174,756
99,260 Halſesthe Stradendahn 6 128

Hall. Straßenbahn Oblig. 99,006 Leipziger Elektr, Strasenbahn 4
Mansf. Gewerk. 0. 3. J. 99,600Altenbarger Akt. Brauerei 9
do. do. Cröllwitzer Papierfabrik 1498,906 Dörztew.-Rattmannsö, St.

100,106 do. da. ort2 Zackerfabrik965,756 hHallesche Tuckerratffingrie

100,800 (alte und neup) 6 136,000
Körbisdorter Zuckertabrit 75 9 156,00B

100,606 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,006
Lelpriger Bierbrauerei Riebect o 10 193,000

o. do. 1902
Teitrer Paratfin Obl.

A. D. Rr.-Anst, Pläbr.

e

mue

rin

s

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,006leipriger innerei 10 12 171,600mwunaldank für Leipziger Halzfa n 7 l
Körigr. Sachz. Anl.-Scheine I100,000 Nansfalder Kare 80.4120. 11606

Haumburger Brauokohlen [12 a211,006
Aktien Portland Cementfabrit Halle s 8

Stöbr 4 Co., Kammgarnsy. 14 1
Ausig-Teplitrer k. Ii ſi2 241.000 Thüringer 6a3 1 286,
gödm. Rorädahn 5 52/,120,250 Titel Krüger, Wollgarntabrit) 1 8 111,000
buatete zéerkb. 3 2 an 289,00B Weras haus. Kammgörn 67 1107,006

o.

Frankfurt a. M., 28. Mai. Nach einer Meldung der
Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel iſt das Vorſchußgeſchäft
der Pforte mit der belgiſchen Orientbank perfekt geworden.

Petersburg, 28. Mai. „Rjetſch“ meldet: Am 21. Mai
liefen aus der Newawerft zwei Torpedoboote „Djeln y“
und „Raſtowsknij“ vom Stapel. Jhre Waſſerver-
drängung beträgt 300 Tonnen, ihre Geſchwindigkeit26 Hnoten, die Bauroſten betragen 330 000 Rubel. Die
Werftarbeiter befeſtigten an dem Maſt rote Flaggen mit der
Aufſchrift „Land und Freiheit“, die auf Anordnung des
Direktors Hiipius entfernt wurden.

London, 28. Mai. Die „Morningpoſt“ meldet aus
Waſhington: Die Schutzzöllner hatten Taft gedroht, ſeine
Präſidentſchafts- Kandidatur bekämpfen zu wollen, falls er
ſich nicht für Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Zolltarifs
erkläre. Nachdem ſich Taft daraufhin offen für eine Reviſion
des Zolltarifs ausgeſprochen hat, wird die politiſche
Situation inſofern ſchwieriger, als dieſe Erklärung die ge-
ſamten Schutzzöllner gegen ihn mobil machen dürfte, die
immer die Hauptſtützen der republikaniſchen Partei geweſen
ſind und den größten Teil der erforderlichen Wahlmittel
aufgebracht haben.

„London, 28. Mai. Die „Tribune“ ſchreibt: „Die eng
liſchen Journaliſten ſind geſtern nach einer durch die
großartige Gaſtlichkeit des Norddeutſchen Lloyd aufs ange-
nehmſte verlaufenen Ueberfahrt in Bremen gelandet. Wir
hatten wohl erwartet, daß die gute Natur des deutſchen
Volkes ſich bei dieſer Gelegenheit deutlich zeigen werde, aber
auf einen derartig überwältigenden Akt waren
wir doch nicht vorbereitet. Und ſchon jetzt iſt er
ſichtlich, daß der Beſuch in einem mehr als konventionellen
Sinne ein geſchichtliches Ereignis iſt, und die Engländer
aller Parteien und Klaſſen werden den Wunſch haben, ihren
tiefgefühlten Dank und die herzlichſte Erwiderung der
freundſchaftlichen Aeußerung allen jenen in Deutſchland zum
Ausdruck zu bringen, die an dieſer großen Kundgebung teil-
genommen haben.“

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 28. Mai. 10000 Mk. auf Nr. 91115
259 912. 50100 Mk. auf Nr. 92 939 95 613. 3000 Mk.
auf Nr. 8640 11 900 12 317 15 624 25 375 25 438 28 815
36 791 40775 42 566 46 789 48 101 56 172 59 006
68 905 72 211 78 983 91 904 98411 116 233 116 365
116 777 123 278 134 120 136 550 137 179 137 956
143 690 145 647 162 444 171098 184 137 188 447
189 356 204 782 219 108 222 604 239 428 257 707
259 175 263 276 267 307 269 578 272 242 279 928
280 487 282 214. (Ohne Gewähr.)

„JWJS„S
Wetterüberſicht

vom 28. Mai, früh 8 Uhr.

Tempe diederg in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 8 NW 5 (lhalbbedd 21 7 STorgau 8 NW2 heiter 20 6 cNordhauſen 8 3 heiter 19 6 SMagdeburg 9 WNW2 wolkig] 20 6
Gardelegen 8 W 2 ſwolkig 21 3 SBrocken 3 NW 5 wolkig 8 0 S

Wetterausſicht.

Jn Deutſchland dauert die nördliche bis weſtliche Luft-
ſtrömung fort. Jm Bezirk Magdeburg, wo in der Nacht die Luft-
temperatur bis auf 3 Grad hinabging, herrſchte meiſt heiteres,
trockenes Wetter; heute iſt der Himmel meiſt wolkig. Bei nord-
weſtlichen Winden iſt auf kühles, vorwiegend trockenes Wetter mit
wechſelnder Bewölkung zu rechnen.

Waſſerſtände am 28. Mai:
Saale: Halle 196, Trotha Untp. 2,02, Bernburg Untp.

1,28, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe Untp. 0,90. Elbe: Leit-
meritz 0,24, Außig Dresden 0,84, Torgau 1,50,
Roßlau 1,78, Barby 2,06, Magdeburg 1,82, Wittenberge

2,48, Hohnſtorf 1,95. Mulde: Düben 0,86.
„„-„--„„-------„-„-„-„---ccccccc c --c]c]c]2

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale dor

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. s
Nach An Nach Anfrage gebe frage gebotAdler- Aktien rohe 42 4490 Hansa -Silberderg 2309 2400

Adler-Atfien 5090 44 46 e attorf-Aktien 7090 4120 42
Adolfeglück, adgent. Ant. 57 6990 Heldburg-Altien 6320 65
Aleranderzball 8100 8350 Relärungen l ans II, je 1350 14009
Zelenrode 6100 6200 J Herwann U. 1075 1125Bismarckzdall-Aknen 51 53 nnd 2000 2100Burbach e 22 11690 11800 Johannashal! 24090 2450
Carlsfund o 2 7800 8990 Ludwigshal! 1000 10320entrum e 750 Krägershsll-Aktien volle 84Derdemens 8400 noſkeghan 460 510Deritche Kaſi- Aktien 11656 1172 eu-Bleicherode-Aktian 90
Deutschland. 4550 4600 J Kerdhbäuser Kali- Aktien 9220 93
Eivi keit e 4700 4900 Reichenhall 450 500Emiſienhall 280 310 Rothenberg 2100 2175Friedrichsda-Aktien. 103 10620 Fachsen- Weimar 925 975Slückauf-Sonderzhauzen 16200 16500 Salzmünde 1250 1390
Graszberzeog von Sachen 5090 5190 Siege 2700 2809
Küntberzhall 4500 4600 Fehſeferkauie 750 800Uanzor. Rali- Aktien 465 4726 Hendland 300

Tendenz: still, a2ziemlich schwaob.
n

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnuſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch- u. Papierhandlung,Am Markt 2. virg et 9 Faptery t

en Mnin-ni e e 282,006 in 11 11 174.000 R e i n h a l d O ſt e, Gaſtwirt.F. e R. 4 6 erwerke 2 ſ i i i47 Ungar. Gold gr. 8eh 221.6000 miſe ung vene o 9 lI163,2500 vorm. ünüchte! s 10 186,250 be men annes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,
33 a. 93.,7006 Braunschu. Hehl. St. Pr. 246, 000 Kreäit- Spardank Leiyrig 6 106,506z 70 en e 82,606 7 e e g fendenz: III Merſeburgz: K a r l B ren d e Kaufmann, Gotthardſtraße 45.eilt Wettin Buchdruderei Franz Heppe, Am MarktContordia e e 337,000 mann„à 222222222222222222255144149944449944994Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. 8,, Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlögung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-Ver ehr ete.
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Bekanntmachung.
Zum Eintritt in die Schutztruppe für Südweſtafrika werden

Reſerviſten aller Waffen geſucht. Handwerker jeder Art, vor
nehmlich Beſchlagſchmiede, Schuhmacher, Maurer und Zimmerleute,
ſind beſonders erwünſcht. Die Dienſtverpflichtung iſt von 3 jährige
Dauer.

Bereite Reſerviſten von guter Führung können ſich bis zum
s. täglich 8 Uhr vormittags perſönlich unter

Vorlage der Militärpapiere beim Bezirkskommando Zimmer 20
zur DiWerſtchung auf Tropendienſtfähigkeit melden.

Halle a. S., den 27. Mai 1907.
Königliches Bezirkskommando Halle a. S.

5. Juni d.

vie Slantlich- Städtiſche Sangewerkſchule n Halle a. S.

umfaßt 2 Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Kgl. preuß.
Normal-Lehrplan.

Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die 2. Klaſſe
einer Kgl. Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung. Halbjährl. Schul

Beginn des Winterhalbjahres am 14. Oktober;
Meldungen bis ſpäteſtens 1. September. Auskunft erteilt Direktor

vierkl. Baugewerkſchule.

geld 80 Mark.

Brumme, Guttjahrſtraße 1.
Halle a. S., den 23. Mai 1907.

Nach erfolgreichem

Der Magiſtrat.
Die Staaklich-Städtiſche Maſchinenbauſchule zu Halle a. 3.
umfaßt zwei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Kgl.
preuß. vierkl. niederen Maſchinenbauſchule.
Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die zweite
Klaſſe einer Kgl. Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung.

Beginn des Winterhalbjahres am
Auskunft erteilt Direktor Brumme, Gutijahrſtr. 1.

jährliches Schulgeld 30 Mark.
14. Oktober.

Halle a. S., den 23. Mai 1907.

Nach erfolgreichem

Halb-

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Anmeldung von Beerdigungen,
der Friedhofs- Angelegenheiten erfolgt von Mittwoch, den 29. Mai
1907 ab im Bureau VIII, Große Märkerſtraße Nr. 22 I.

Halle a. S., den 27. Mai

ſowie die Bearbeitung

1907.

Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Neupflaſterung der Fahrbahn der Seebener Straße auf
der Strecke von der Wittekind-Straße
brauerei“ ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend, den 1. Juni 1907,
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
zureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 27. Mai

bis zur „Saalſchloß-

vormittags
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-

1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die im Keller des Wagegebäudes, Marktplatz 24, lagernden

Alteiſenteile ſollen meiſtbietend
Angebote ſind bis Donnerstag,

reichen.
Halle a. S., den 27. Mai

den 6. Juni 1907,
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes einzu

Die Bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus.

Schriftlicheverkauft werden.
vormittags

1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Auf die im Amtsblatt der Königlichen Regierung in Merſe

burg Stück 18 Nr. 568 erlaſſene Bekanntmachung ſind gegen
die Einziehung des urſprünglichen
zur „Bergſchenke“, und zwar der Teil vom Grundſtück Talſtraße 3
bis zur „Bergſchenke“ ſelbſt, WegeParzellen, Kartenblatt III
309 und 310,49 Einſprüche nicht erhoben worden.

Die unterzeichnete Wegepolizeibehörde erklärt daher die vor-
bezeichnete Wegeſtrecke für eingezogen, da dieſelbe entbehrlich ge-
worden iſt.

Halle a. S., den 24. Mai 1907.

öffentlichen Zugangsweges

Die Polizei- Verwaltung.
Verkauf von Laternen.

Die infolge Einführung der elektriſchen Straßenbeleuchtung
überflüſſig gewordenen, auf der Gasanſtalt II, Krauſenſtraße 5*“,
lagernden

19 Regenerativlaternen und
17 gußeiſernen Kandelaberſäulen

ſollen ab Lagerplatz gegen Barzahlung bei Abholung verkauft
werden.

Schriftliche Angebote ſind bis
Freitag, den 7. Juni 1907, vormittags 11 Uhr

verſehenmit entſprechender Aufſchrift
Unterplan 12 abzugeben.

Halle a. S., den 25. Mai 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

in unſerem Bureau

Die Anfuhr n Fuhren
aus em SteinKnachk bruche bei Hohen-

thurm, ſowie 15 Fuhren Sand
aus der Gemeindegrube ſoll Sonn
abend, den 1. Juni, nach-
mittags 7 Uhr in Meyes Gaſt-
hauſe in Mötzlich an Mindeſt-
fordernde vergeben werden. [7560

Mötzlich, den 28. Mai 1907.
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchenverpachtung.
Die der Gemeinde Dornitz

gehörigen Süßkirſchen ſollen
Dienstag, den 4. Juni, nach-
mittags 5 Uhr im Schneide-
windſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bare Bezahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.
Warthmann. ([[7474

Obſt-Perpachtung.
Sonnabend, den 1. Juni,

nachm. 5 Uhr ſoll die diesjährige
Obſtnutzung der Gemeinde Dom-
nitz, Kirſchen und t im
Alinerſchen Gaſthofe meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen

im Termin. 75Der Gemeindevorſtand.
Kirſchenverpachtung.
Die zur Domäne Wendelſtein

gehörige diesjährige Kirſchen
nutzung ſoll Dienstag, den 4.
Juni, vorm. 11 Uhr im Gaſt
hauſe daſelbſt meiſtbietend ver
kauft werden. [7547

Der diesjährige [7456
Kirſchenhang

unſerer 26 Morgen großen Süſß
kirſchenplantage ſoll am Z. Juni,
nachm. 3 Uhr an Ort u. e
öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen im
Kloſtergut Althaldensleben.

Dorendorſf Co.

529 leger, gut erhalten u. u dreſchend,

e e

Der Kirſchanhang
der Nauendorf- Wettiner Kreis
ſtraße von Nauendorf bis zum
Gaſthof zum Roß ſoll Freitag,
den 31. Mai, nachm. 2 Uhr
im Lüdicke'ſchen Gaſthofe
hierſelbſt meiſtbietend gegen Bar-
zahlung verpachtet werden. Be

m re im Termin nNauendorf (Saalkreis).
Westfſeld.

Die Obſtuntzung
der Domäne Petersberg ſoll
Mittwoch, den 5. Juni, nach
mittags 5 Uhr im Gaſthofe des

Krause verpachtet werden.

752 BReyse.KirſchenPerpachtung.
Dienstag, den Juni, vor

mittags 11 Uhr ſoll der Kirſchen
anhang der Domäne Rothenbur
im Bureau daſelbſt meiſtbieten
verkauft werden. Bedingungen im

ermin. [750j Dampfdreſch-Apparat,

60zöll. Marſhall mit Selbſtein

verkauft
Dreſcherei

Rittergut Bliedungen,
Stat. Bleicherode.

Erfinder
Jch zehle 1000 Mark ſofort in

bar und 15 vom Reingewinn
für eine neue gewinnbringende Er

ndung oder Jdee. Off. erbet. an
atentburean Rieh. Kempe,
resdenA., Annenſtr. 47.

einen Sauerkeht

wegen Aufgabe der
[7531

g

Eintritt 35 Pfg. Karten gi

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 29. Mai, nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

n zwei Militär-Konzerte, o
ausgeführt von der Kapelle des Feld-Art. Regiments Nr. 75,

Kgl. Muſikdir. F. Stade. [7520ltig. F. WinKler.

Entree frei
Dieſe Konzerte finden

Mittwoch ſtatt.

0300000000000

Felsenburgkeller,
Jnh. P. Haass.

Mittwoch, den 29. Mai, von 4 ab
großes Familien-Konzert,

ausgeführt von dem Halleſchen Konzert Orcheſter unter
Leitung des Herrn Dir. J. Vetter.

Entree frei.
bei gutem Wetter jeden

[7548

Hochachtungsvoll

Waldlkater Dölauer Heide.
Zum Fronleicehnamsfſest

Grosses Frei- Konzert.
Franz schurigs Witwe.

(7557

dampfer zu den bi

dampfschiffahrt nach

eden Mittwoch und Sonnabend m 2x Uhr
Abfahrt. Einſteigeſtelle: oberhalb der Peißnitzbrücke.Se Teleph. 3003.
NB. u Schulen und Geſellſchaften ſtehen Extra

igſten Preiſen zur Verfügung. D. O.

Neu-Ragoczy.

C. Schräpler, Unterplan.

Berlin SW. einreichen.

Pür Halle a. S.
wird von alter deutscher Lebensversicherungs-Gesell-
scharft ein gut eingeführter, tüchtiger

General-Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fach-

leute wollen gefl. Offerten unter J. B. 6299 an Rudolf Mosse,
[7538

Sossmiehs
älhala-Feata,

Eſite-Speciahtöten

Vorstellung.
Sjiehe Plakatsaulen!

e WApollo Theater.
rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“.

„Haben Sie nichts
zu Verzollen?““

Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ.
in 3 Bildern v. Hennequin u.
Veber. Deutſch v. Schönau.

Jn Berlin, Hamburg
Hunderte von Malen mit
ſtürmiſchem Erfolg

aufgeführt. [7508

[7549

Mittwoch, den 29. Mai,
nachm. 4 Uhr

Großes Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Jnf.Regts. Nr. 36.
(LLeitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.

O. Wiegert.)

Eintrittspreis
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

ASSGGOS o5Sonntag, d. 2. Juni, 3 Uhr

Aiſſionsfeſt
im Park zu Spickendorf.

Anſprache des Herrn Superint.
Konſ.-Rat Soharfe und Bericht
des Herrn Miſſionars Wagner aus
Jndien.

Außwärtige Theater.
Mittwoch, den 29. Mai 1907.

Leipgig (Neues Theater): Die luſtige

t e.Leipzig (Altes Theater): Martha.
Weimar (Hof Theater) Der

Troubadour.

OberförſtersFamilie
in herrlicher Gegend Thüringens
nimmt Kinder oder Erwachſene
die Ferien oder zu längerem
Aufenthalt auf. Familienan
ſchluß. Mäßiger Penſionspreis.
Offerten unter Z. P. 704 befördertrn Sarth
die Exped. d. Ztg. ([7528

Boolog. J arten

Moderue
Kinderstrümpfe,
Damenstrümpfoe,
Herren-Socken

kauft man in großer Auswahl
preiswert bei [6726

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Perlaugte Perſonen.

Z. ſof. Antritt, ev. 1. Juli wird f.
ein mittl. Gut in der Näh. größ.
Stadt ein durchaus ſol., nücht.,
tücht. 1. Beamter geſ., der zeit
weiſe ſelbſt. wirtſchaften kann. Gefl.
Meld. m. Zeugnisabſchr. u. Gehalts-
angabe d. letzt. Stelle u. U. A. 3813

Hofverwalter
17- 20 Jahre, 300--400 Mk. Geh.
Meld. ſofort, evtl. perſönlich, bei
Wilhelm Bean, Zi Tiigie t.

Junge Landwirtstochter
ſucht Scholarinſtelle in größerer
Wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver-
tung zum 1. Juli durch Willy

ühn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 3. Telephon 22

Suche Alleinige Verwalter
mit 600 Mk. Anfangsgeh. f. Wirt
ſchaften bei Sangerhauſen, Gerbſtedt, Sorau, Erfurt 1 Feldverw.

mit 600 Mk. für 3000 Morg. gr.
Wirtſch. i. Mpt: 1 Hofverwalter
b. 4--500 Mk. f. 2000 Morg. gr.
Wirtſch. b. Halle 1 Volont.Verw.,
Einj.Zeugn., f. Wirtſch. i. Naum
burger h f. Herren, die
1. Okt. z. Milit. gehen); 3 jungeLeute zur Erlernung d. Landwirt
ſchaft. Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern-

ſtraße 9, I. [7Suche zum 1. Juli cr. einen
tüchtigen [7344

Hof u. Feld Perwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Perſönl.
Vorſtellung nur auf Wunſch.
Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften,
zurückgeſandt werden, ſind zu richten
an die Landrat a. D. Weidlich-
ſche Gutsverwaltung, Ouerfurt.

durchaus zuverläſſig und willig, zum
baldigen Eintritt geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an
Ritterg.- Verwaltung BVockſtadt,
7402]) Poſt Eisfeld.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Krankenwärterinnen, Kochmam-
ſells, Köchinnen, Stubenmädch.,
Kinderfrauen erhalten vorzügl.
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

Junges Mädchen als Lernende
ſucht ohne gegenſeit. Vergütung bei
vollem Familienanſchluß zum ſof.
Antritt Frau M. BogK,
7558] Wolkferode b. Eisleben.

Perſonen-Angebote.

Per 1. 6. empfehle tüchtigen
Schweizer, der den Stall am
liebſten mit ſeiner Frau beſorgen
will, ſonſt mit einem Gehilfen.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. Z. Telephon 2233.

Jg. Elektro Monteur,
in Stark- und Schwachſtrom
erfahren, ſucht ſofort Stellung.
Werte Offerten unter Z. qu. 705
an die Exped. d. Ztg. erb.

Landwirtsſohn, 21 Jahre, ged.
Kav., in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren, beſucht zurzeit
landw. Schule, ſucht Stellung als

alleiniger Verwalter.

unter P. F. Braunſchweig,
an Rud. Mosse, Halle a. S. (7490

welche nicht

Herrſchaftl. Kutſcher,

Familienanſchluß erwünſcht. Off. H

W Junger verheir. ver
S ucht, geſtütztKutſcher auf gute
X Zeugniſſe, 1. Juli Stellung,
S Hffert. zub V. X. 3825
Rud. Mosse, Halle a. S.

Geb. Mädchen ſucht Stellg. als
Stütze der Hausfran.

Selbige iſt ſchon einige Jahre im
land wirtſchaftlichen Haushalt tätig.
Wird weniger auf Gehalt als auf
e chluß und gute Be

andlung geſehen. Werte Off.
545 Z. o. 703 an die Exped. d. Zta,

Vermietungen.

m eEeve?]wes Aervehurgergtr. ſ.

Ecke Prinzenſtr., ſind diejetzt an die
Vaterl Feuerverſ.-Akt.-Geſel

X ſchaft zu Elberfeld vermieteten

L Kontorräume
per 1. Oktober d. Js. anderwe

zu vermieten. Näheres Prinzen
ſtraße 10, II oder Poſtſtr. 12

Geldverkehr.
450000 Mark

feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind
auf Güter zur II. Stelle mit 49
Zinſen durch mich auszuleihen.

Wilhelm Goecke.
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13e,

2000-—3000 Mark
ſucht Rechtsanwalt a. ſein herrſch.
Grundſtück zur mündelſ. Hypothe!
Dir. Offert. erb. u. Z. r.
an die Exped. d. Ztg. d L

x

Land WirW
X 30 Jahre alt, mit vor
X 20 000 Mark Vermöger
X wünſcht in ein Gut einzu
X heiraten. Adreſſen unter B. W.
X 3831 an Rudolf Mosse,
x Halle a. S. [7513

3 Witwer,Landwirt, n
wünſcht ſich wieder zu verheiraten
Damen oder Witwen paſſ. Alters
werden gebeten ihre Offerten mit
näheren Verhältniſſen
A. S. poſtlagernd Mühlberg
(Elbe) niederzulegen. [7544
Heirat! Waiſe,25J.,200000
Verm., wünſcht Heir. m. charakterv.

errn. Verm. erwünſchrt,

ne

Madamenweg 158. [7268
nicht Bedingung. Anonym zwegt
Jdeal, Berlin 7. 6449

FJamilien-Nachrichken.

wesens gestanden.

er worben.

Nachruf.

Mit grosser Pflichttreue hat er sein verantwortungsvolles Amt verwaltet
und sich um die gedeihliche Entwickelung unserer Stadt grosse Verdienste

Wir betrauern sein Hinscheiden aufs tiefste und werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewabhren.

Der Hagistrat und das Stadtverordneten-Kollegium

der Stadt Cönnern

Am 25. Mai 1907 vormittags starb nach längerem, schwerem Leiden im S

74. Lebensjahre der Bürgermeister unserer Stadt

Herr Adolf Schmmiclt.
29 Jahre lang hat der Dahingeschiedene an der Spitze unseres Gemein-
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e

T

e

e
h

e e e

Nach kurzem Leiden verschied heute nachwittag 21 Uhr
unser lieber Vater und Schwiegervater, der Rentner

Friedrich Leopold Blümler
im 84. Lebensejahre.

Halle a. S., den 27. Mai 1907.
in tiefer Trauer

Soſie Walter geb. Blümler.
Max Blümler.

h 4 Vrrie Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Die Beerdigung des Voer-
storbenen Rentners
Friedrich I eopold Blümler
findet Donnerstag nachmittag
4 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Königl. Stationsaſſiſtent a. D.
Theodor Trümper, 67 Jahre

Fr. verw. gute
Pellmann geb. Ette (Nietleben).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Aenni Heino mit

Hrn. Dipl.Jngenieur Hermann
ermſer(Lünzmühleb. Schnever

dingen-Staßfurt). Frl. Toni
Müller mit Herrn Leutnant
Max Koebke (Bralitz Hohen
Salza). Frl. Hildegard He
mann mit Hrn. Leutnant Hort
Kaeubler (Leipzig). Frl. Wello
Däumichen mit Hrn. Kaufmann
Otto Rothe (Welſau-- Torgau.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungsaſſeſſor Dr. Knorr
(Deſſau). Hrn. Dr. Neumann
(Wittenberg). Hrn. Paſtor e
(Olbernhau). Eine Tochter
Hrn. P. Werlich (Torgau). Hrn.

H

ueutnant Scheller (Magdeburo.

(Nordhauſen).
Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer

Itedri c Pannicke (Carlshof.
F- mtsvorſter Gottheb
atthias (Bobbau). Hr. Priva

mann Friedrich Sitz (Naumburg.
T Gutsbeſitzer Friedr. Starte

.Reichenbach).
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ſtein wurde während der Pfingſttage ausgeführt.

Mittwoch 2. BVeilage zu Nr. 245 der
Landeszeitung für die Provinz Sachſ

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
vel denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt

W Poſtabonnenten vollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) r Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchent e e e g.lich. 90 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und er Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc. zu en beſt unterrichteten Blättern des Reiches.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Eine Sonderfahrt zur Waſſerkante veranſtaltet vom 19. bis

25. Juli der Ortsverband Magdeburg des Deutſchen Flottenvereins.
Er lädt dazu Damen und Herren in erſter Linie aus der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt ein, auch ältere Leute
und einzelne Damen ſind ſchon mehrſach gemeldet. Bei rechtzeitiger
Meldung werden auch Nichtmitglieder des Flottenvereins zugelaſſen.
unächſt wird Bremen und Bremerhaven beſucht und auf dem größtenS n Schreldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ geſpeiſt und genächtigt.

Die zweite Nacht verlebt man auf Helgoland, die folgenden zwei Tage
in Hamburg. Zwei weitere Tage ſind dem Kriegshafen Kiel gewidmet,
den Werften, dem Nordoſtſeekanal und vor allem der Kriegsflotte. Den
Abſchluß bildet ein mehrſtündiger Aufenthalt in Friedrichsruh. Die
Unkoſten für alle Fahrten von Magdeburg bis Magdeburg, ſür Hotel
quartier und Verpflegung einſchließlich aller Trinkgelder betragen
120 Mk. (bei Eiſenbahnfahrt 2. Kl. 130 Mk.). Meldungen nimmt
an und Auskunft erteilt der Leiter der Fahrt, Profeſſor Dr. Berger-
Magdeburg, Oſtſtraße 1.

Der bienenwirtſchaftliche Hauptverein für die Provinz
Sachſen, Thüringen und Anhalt veranſtaltet in dieſem Jahre drei
Bienenzuchtkurſe: den erſten in Seegrehna bei Wittenberg vom
5. bis 8. Juni (Leiter: Hauptlehrer Schmidt-Rothenburg a. S,); den
zweiten in Suhl und Schleuſingen vom 9. bis 15. Juni Lehrer
GüntherSeebergen bei Gotha, den dritten in Heiligenſtadt vom
1. bis 6. Juli (Lehrer PlatzWeißenfels).

X Nietleben, 26. Mai. (Miſſionsfeſt.) Vom herrlichſten
Wetter begünſtigt, wurde heute in unſerem Orte ein Miſſionsfeſt ge
feiert. Das feſtlich mit Maien und Girlanden geſchmückte Gotteshaus
war von zahlreichen Miſſionsfreunden, auch aus der Umgebung, be-
ſucht. Nach Geſang des Miſſionsliedes „Wach auf, du Geiſt der erſten
Zeugen“ hielt Herr Ortspfarrer Käſtner die Liturgie, in welche die
Motette „Der Herr iſt mein Hirte“, geſungen von der erſten Knaben
und erſten Mädchenklaſſe, eingeflochten war. Die Feſtpredigt hielt ſo
dann der Pfarrer der Landes-Heil- und Pflegeanſtalt Nietleben, Herr
Paſtor Na ucke aus Halle. Jn zündender Rede ſtellte er auf Grund
des Textes Epheſer 1, 3, 13, 14 die Frage: Wie lohnt es ſich, Miſſiou
zu treiben und gab die Antwort: 1. als dankbare Gotteskinder,
2. als lebende und hoffende Miſſionsgemeinde. Die Nachfeier fand im
Garten des „Gaſthofs zum Stern“ ſtatt. Herr Ortspfarrer Käſtner
begrüßte die Verſammlung herzlich. Jn längerer Rede ſchilderte dann
Herr Miſſionsinſpektor Gründler von Berlin 1 an zahlreichen Bei-
ſpielen aus dem Leben den Siegeszug der Miſſiou in Afrika und
China. Gemeinſam geſungene Miſſionslieder verſchönten die Feſtfeier.

4 Lauchſtädt, 27. Mai. Wiederherſtellung des
Theater s.) Zu der Notiz in Nr. 239 unſeres Blattes über
das Theater im Bade Lauchſtädt wird uns von befreundeter Seite
mitgeteilt, daß die Wiederherſtellung des im Jahre 1802 nach
einem von Goethe entworfenen Plane und unter ſeiner perſön-
lichen Oberleitung erbauten Theaters nicht durch die preußiſche
Regierung, ſondern mit Mitteln erfolgt, welche ein kunſt-
ſinniger Bürger von Halle zur Verfügung geſtellt hat. Die
Wiederherſtellung erfolgt ganz im Sinne des Goetheſchen Ent-
wurfes, nur unter Beachtung für notwendig zu erachtender poli-
zeilicher Beſtimmungen. Ueber die Beleuchtungsfrage ſchweben
noch die Erwägungen. Das Bad Lauchſtädt, welches bis dahin
dem königlichen Fiskus unterſtand, iſt im vorigen Jahre mit allem
Zubehör in den Beſitz des Provinzialverbandes von Sachſen über
gegangen. Zur Wiederherſtellung der Gebäude im Charakter
der Goetheſchen Zeit hat der Fiskus einen Beitrag von 20000 Mk.
gewährt und der Provinzial-Landtag einen gleichen Betrag zur
Verfügung geſtellt, ſo daß außer den für das Theater von privater
Seite in dankenswerter Weiſe bereitgeſtellten Mitteln zur
Viederherſtellung der Gebäude 40 000 Mk. zur Verfügung ſtehen.
VNit der Wiederherſtellung der Gebäude außer dem Theater iſt
ebenfalls begonnen worden.

g. Reideburg (Saalkreis), 27. Mai. (Ein dreiſterKinbruch) in die Wohnräume des Windmühlenbeſitzers Bern-
Durch Ein-

drücken einer Fenſterſcheibe gelangten die Diebe in die inneren
Räume, wo ſie Schränke und Kommoden durchwühlten. Glück-
licherweiſe fiel ihnen nichts in die Hände. Noch auf drei anderen

tellen war ein gleicher Einbruch geſchehen, aber ebenfalls ohne
Erfolg; es ſcheint, daß dieſelben Perſonen auch hier beteiligt
waren. Geräucherte Fleiſchwaren ließen ſie unberührt. Nach
den Einbrechern wird eifrig gefahndet.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. Mai. (Nächtlicher Ueber-
fall) Jn der Nacht zum Montag wurde in der Talſenke

zwiſchen hier und Bruckdorf ein junger Mann von zwei Wege-
lagerern überfallen und mit Schlagringen arg mißhandelt. Nicht
genug damit, zogen ſie ihm ſchließlich Ober und Unterkleider
ſern ſo daß der Bedauernswerie, nur mit dem Hemd angetan,
einen Nachhauſeweg antreten mußte.
S. Kanena (Saalkreis), 27. Mai. (Verſetzung.) Herr

Hilféprediger Keßler, welcher die hieſige Pfarre faſt ein Jahr
tete, wird in den nächſten Tagen unſeren Ort ver-

laſſen, um die Pfarre in Schillingſtedt bei Kölleda zu
übernehmen.

g. Lochau (Saalkreis), 27. Mai. (Verhängnisvoller
Schnitt.) Der Sohn des Hofverwalters Lehmann hier hatte
das Unglück, auf dem Wagen, mit welchem die Kinder zum
Rübenverziehen gefahren wurden, zu ſtraucheln, ſo daß ihm das
ſcharfe Rübenmeſſer, welches er in der rechten Hand hielt, der-
artig tief in den linken Handrücken drang, daß ihm die Sehnen
vollſtändig durchtrennt wurden. Nach Anlegung eines Not-
verbandes wurde der bedauernswerte Knabe nach einer Halleſchen
Heilanſtalt gebracht.

V Greppin, 26. Mai. Ende des Streiks Der
Maurerſtreik im Bitterfelder Kreiſe erreicht mit dem heutigen
Tage ſein Ende; morgen wird die Arbeit wieder aufgenommen.
Die Einigung fand ſtatt, indem den Maurern ein Lohn von
43 Pfg. pro Stunde zugeſprochen wurde, dagegen ſoll vom 1. April
1908 ein Lohn von 46 Pfg. pro Stunde gezahlt werden.

Torgau, 27. Mai. (Kolonialfeſt.) Die Feſtlichkeiten
anläßlich der Feier des zehnjährigen Beſtehens der Ortsgruppe
Torgau der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nahmen am heutigen
Vormittag ihren Fortgang. Auf einer Wagenfahrt durch die
Stadt beſichtigten die auswärtigen Gäſte die Sehenswürdigkeiten
der Stadt, darunter die evangeliſche Kirche, in welcher
Dr. Martin Luther nicht ſelten gepredigt hat. Später folgte
eine Parade der Geharniſchten auf dem Marktplatze,
die von Sr. Hoheit dem Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg-
Schwerin abgenommen wurde. Die Schützen in ihren alten
Trachten, zu Pferde und zu Fuß, erregten das Jntereſſe des
hohen Gaſtes in beſonderem Maße. Nach Beendigung der Parade
fand im „Goldenen Anker“ ein Feſtmahl ſtatt, an dem die
Beteiligung eine äußerſt rege war. Die Tafelmuſik ſtellte die
Kapelle des 72. Jnfanterie-Regiments. Jm Verlauf der Tafel
dankte der Vorſitzende der Ortsgruppe Torgau dem Präſidenten
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für das der Abteilung Torgau
geſtiftete Bildnis; Se. Hoheit der Herzog toaſtete auf die Ab-
teilung Torgau und die Stadt Torgau; Kaufmann Northe-
Torgau, der ſtellvertretende Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe,
auf die „Geharniſchten“, die Torgaus beſondere Feſte ſtets ver-
ſchönen helfen; Profeſſor v. Oettinger-Leipzig, der Vorſitzende
der Abteilung Leipzig, ſprach ſeine beſondere Anerkennung aus
über die zahlreiche Mitgliedſchaft in der Abteilung Torgau, die mit
ihren 120 Mitgliedern im Verhältnis zu Leipzig fünfmal ſo ſtark
ſei als dieſe mit ihren 1000 Mitgliedern. Nach Beendigung des
Feſtmahls trat Se. Hoheit der Herzog Johann Albrecht mit dem
fahrplanmäßigen Zuge um 8 Uhr ſeine Abreiſe nach Berlin an.
Die Feſtlichkeiten der Abteilung Torgau haben damit ihr Ende
erreicht.

S Artern, 27. Mai. Verband für Fortbildungs-
ſchul weſen Kommenden Sonnabend und Sonntag findet
hier eine Tagung des Unterverbandes des deutſchen Vereins für
Fortbildungsſchulweſen ſtatt; es haben ſich hieran außer Regie-
rungsvertretern Delegierte aus faſt allen Städten der Provinz
angemeldet.

p. Helbra, 27. Mai. (Sein 50jähriges Dienſt
jubiläum) als Angehöriger der Mansfeldſchen Gewerkſchaft
feierte heute der Maſchinenwärter Albert Schwennicke hier-
ſelbſt. Die Gewerkſchaft zeichnete den pflichtgetreuen, bewährten
Beamten durch eine Belohnung, die ihm mit einer ehrenden An
ſprache überreicht wurde, aus.

p. Helbra, 27. Mai. (Vermißt. Exploſioneines Bierfaſſes.) Seit einigen Tagen verſchwunden iſt
der bei Herrn C. Erler hierſelbſt beſchäftigt geweſene Klempner
geſelle Lippert aus Celle. Er ſollte verſchiedener ihm zur Laſt
gelegter Verfehlungen halber verhaftet werden, zog es indeß vor,
heimlich zu verſchwinden. Wie kürzlich in Nordhauſen, ſo zer-
ſprang in einem hieſigen Bierkeller infolge zu hohen Kohlenſäure-
druckes ein Bierfaß. Durch die umherfliegenden Holz und Eiſen
teile wurden Decken und Wände beſchädigt, Perſonen aber glück-
licherweiſe nicht verletzt.

p. Wippra, 27. Mai. (Neue Erfindung auf dem
Gebiete der Schuhinduſtrie.) Herr Schuhfabrikant
H. Geißler in Wippra hat ſich ſoeben eine von ihm gemachte,
höchſt praktiſche Erfindung auf dem Gebiete der Schuhinduſtrie
patentamtlich ſchützen laſſen. Es handelt ſich, wie wir erfahren,
um die Herſtellung eines „Jagdſchnürſtiefels mit Oberteil aus einem
Stück ohne Seitennaht mit waſſerdichter Gummiſohle“. Verſuche
haben ergeben, daß der Stiefel tagelang im Waſſer ſtehen kann,
ohne daß irgendwelche Feuchtigkeit nach innen durchſchlägt.
Unſeren Jägern und Landwirten wird die praktiſche
Neuheit ſehr zu ſtatten kommen.

p. Kloſtermansfeld, 27. Mai. (Gemeindevertreter-
Sitzung.) Jn Ausführung der Beſtimmungen der F8 1 und 3
des Geſetzes betreffend die Unterhaltung der öffentlichen Volks
ſchulen erklärte ſich die politiſche Gemeinde Kloſtermansfeld mit
der Bildung eines Geſamtſchulverbandes, beſtehend aus der Ge
meinde und dem Gutsbezirk Kloſtermansfeld, einverſtanden. Den
bei der Berufs und Betriebszählung am 12. Juni d. Js. be-
teiligten Zählern wurde als Erſatz für bare Auslagen ein Betrag
von je 5 Mk. bewilligt.

S Querfurt, 27. Mai. (Städtiſches.) Nach dem ſoeben
veröffentlichten Berichte über die Verwaltung der hieſigen

Kreis Kommunal- Kaſſe für das Rechnungsjahr 1905

alleſchen Zeituna Je c 3* Syhkingen, 29. Mai 1907.

betrugen die Einnahmen an Kreisabgaben 40 Proz. der Ein
kommen, Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer, 60 Proz. der
Grund und Gebäudeſteuer des Fiskus 221 196,50 Mk., die Kreis-
hundeſteuer 17 101,32 Mk. Die Provinzialabgabe betrug
52 427,34 Mk., die Unterhaltungskoſten der Geiſteskranken, Taub-
ſtummen uſw. 36 017,18 Mk., die Wegebauprämien 69 941,80 Mk.,
die Wegebaubeihilfen 21500,70 Mk., die Grunderwerbskoſten für
die Nebeneiſenbahn Querfurt-Vitzenburg 62 263,17 Mk., die
Tilgung und Verzinſung der Wegebauanleihen 45 000 Mk.
Die Kreiskrankenverſicherung balanziert in Ein-
nahme und Ausgabe mit 136 731,43 Mk. Die erhobenen Ver-
ſicherungsbeträge beziffern ſich auf 117 148,26 Mk.

Weißenfels, 27. Mai. (Gewitter. Sängerfeſt.)
Geſtern abend überzogen gegen zehn Uhr verſchiedene Gewitter unſere
Gegend, welche mit ſtarken elektriſchen Entladungen und Hagel ver-
bunden waren. Jn der Stadt wurden verſchiedentſich die telephoniſchen
Leitungen betroffen. Ein Blitzſtrahl traf das Schulhaus in
Selau, wobei eine Wand des Wohnzimmers, Spiegel, Bilder uſw.
zertrümmert wurden. Die Bewohner befanden ſich glücklicherweiſe im
Nebenzimmer. Der Sängerbund Thüringer Oſtgau“, dem
egen 200 Mitglieder angeſchloſſen ſind, veranſtaltet am 2. Juni in

L eißling ein Bundesfeſt. Die Chorlieder werden vom Bundes
dirigenten Kantor Miethling-Goſeck dirigiert.

Bad Köſen, 27. Mai. (Kurta x Ordnun g.) Die von
den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene KurtaxOrdnung iſt in unweſentlichen
Punkten vom Regierungspräſidenten genehmigt worden. Danach
betragen die Saiſonkarten zum unbeſchränkten Aufenthalt für 1, 2, 3,
4, 5 und mehr Perſonen einer Familie 10, 14, 16, 18 und 20 Mk.
Befreit ſind von der Kurtaxe u. a. praktiſche Aerzte und deren Familien,
Zeitungs und ſonſtige Preßredakteure, Krankenſchweſtern.

Vom Kuyffhäuſer, 27. Mai. (Umfangreiche bau-
liche Neuerungen) werden zurzeit am Kuyffhäuſer vor-
genommen. An der Weſtſeite des Denkmals hat man in einer
Tiefe von 126 Metern eine ergiebige Quelle erbohrt und iſt
jetzt mit dem Bau einer Waſſerleitung nach der tiefer ge-
legenen Denkmalswirtſchaft beſchäftigt. Außerdem wird neben
der Wirtſchaft ein größeres Gebäude im Bauſtile des
Denkmals ausgeführt, in welchem Räume für Sommerfriſchler
und Touriſten eingerichtet werden.

W. Erfurt, 27. Mai. (Juſtiz miniſter Dr. Beſeler)
kam heute nachmittag in Begleitung des Miniſterialdirektors
Dr. Lisco und des Geh. Oberjuftizrats Dr. Bourwieg nach Erfurt.
Es fand eine Reviſion des Landgerichtsgebäudes und des Gefäng-
niſſes ſtatt.

W. Erfurt, 27. Mai (Eiſewbahnunfall.) Nach
amtlicher Meldung iſt geſtern nachmittag auf Station Töppeln der
Strecke Weimar--Gera eine Schiebelokomotive auf den Perſonen
zug 408, der um 3 Uhr 32 Min. Gera verläßt, aufgefahren und
hat einen Perſonenwagen aus dem Gleiſe gedrückt. Sechs
Perſonen wurden verletzt, davon zwei ſchwer.

W. Mühlhauſen, 26. Mai. (Wegen Mordes verhaftet.)
Geſtern nachmittag wurde die unverehelichte Bertha Haaſe aus Winde-
berg verhaftet, weil ſie ihr mehrere Tage altes Kind erwürgt und
dann in einen Teich geworfen hat. Die Verhaftete iſt geſtändig. Als
Mittäter iſt der Bildhauer Hermann Schmidt aus Windeberg in Haft
genommen worden.

V Quedlinburg, 26. Mai. (Stiftung. Guſtav Adolf-
fe ſt.) Stadtrat J. Brauns hat der Stadt 5000 Mk. geſtiftet, wovon
1000 Mk. dem Stipendienfonds der Oberrealſchule zugeführt werden
ſollen und die übrigen 4000 Mk. ſollen zu allgemeinen wohltätigen
Zwecken verwendet werden. Der Guſtav Adolf-Verein der Provinz
Sachſen wird ſein Jahresfeſt am 24. und 25, Juni in hieſiger Stadt feiern.

Wackersleben Kreis Neuhaldensleben), 27. Mai. (Ein
ſchweres Unwetter) hat am Freitag nachmittag die hieſige
Gegend heimgeſucht und in den Fluren großen Schaden angerichtet.
Teilweiſe ſtanden die Waſſermengen einen Meter hoch. Leider iſt auch
ein Menſchenleben vernichtet worden, indem ein fremder Arbeiter beim
Hacken vom Blitz getroffen und ſofort getötet wurde. Zwei andere
Arbeiter wurden betäubt.

Stendal, 27. Mai. (Märkiſcher Forſtverein.) Jn
den Mauern Stendals wurde heute die 33. Hauptverſammlung
des Märkiſchen Forſtvereins abgehalteu, die leider nicht den
erwarteten Beſuch aufwies. Erſchienen waren u. a. Oberpräſident
v. Wilmowski-Magdeburg, Geh. Reg. Rat Schwieger Berlin,
Graf v. d. Schulenburg Wolmirſtedt und Landeshauptmann
v. Bismarck. Die vom Hofkammerpräſidenten v. Stünzner geleitete
Verhandlung brachte außer dem geſchäftlichen Teil einige Vorträge, die
mit großem Jntereſſe aufgenommen wurden. Als nächſtjährigen Ver-
ſammlungsort wurde Rheinsberg beſtimmt. Heute und morgen
finden Ausflüge in die Umgebung ſtatt.

Calbe a. M., 27. Mai. (Vom Blitz erſchlagen.) Der
Arbeiter Heinrich Friedrichs beſand ſich mit vier anderen bei der
Regulierung der ſogen. Flotte beſchäftigten Arbeitern auf dem Heimwege
als der Blitz alle fünfniederſtreckte. Während ſich die
vier anderen bald wieder erholten, blieb Friedrichs leblos; der Blitz
hatte ihn getötet.

M Gernrode a. H., 26. Mai. (105 Bürgermeiſter
Kandidaten.) Zu der mit dem 1. Juli d. Js. durch Pen
ſionierung des bisherigen Jnhabers frei werdenden Stelle eines Bürger-
meiſters unſeres Städtchens ſind insgeſamt 105 Meldungen eingegangen.
Die Bewerber gehören den verſchiedenſten Berufen an und finden ſich
z. B. unter ihnen 25 Juriſten, 15 Bürgermeiſter, ferner Stadt und
Magiſtratsſekretäre, Bureaubeamte uſw.

y. Neundorf, 27. Mai. (Der ſtädtiſche Etat) pro
1907,08 balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 26 186 Mk.
gegen 24660 Mk. im Vorjahre.

W. Sondershauſen, 27. Mai. (Die Herzogin- Mutter
von Anhalty) trifft heute abend aus Bad Nauheim zu längerem
Beſuch hier ein.

W. Rudolſtadt, 26. Mai. (Der diesjährige Rudol-
ſtädter Senioren-Konvent), dem die zwölf Korps an den
tierärztlichen Hochſchulen Deutſchlands angehören, hat am Sonntag
ſeinen Abſchluß erreicht. Für den nächſtjährigen 25. Jubiläumskonvent
werden bedeutende Veranſtaltungen geplant.

W. Rudolſtadt, 26. Mai. (Fürſt Günther) iſt heute nach-
mittag 6 Uhr mit dem fahrplanmäßigen D-Zug hier eingetroffen und
hat ſich alsbald nach Schwarzburg begeben, wo auch die Fürſtin
ſeit einigen Tagen weilt.

W. Gera, 26. Mai. Die Ausſperrung) von rund
800 organiſierten Bauarbeitern iſt erfolgt und in Ruhe vor ſich
gegangen. Die Arbeitgeber halten ihr Angebot, den Höchſtſtundenlohn
von 42 auf 45 Pfg. ſofort zu erhöhen und im nächſten oder über-
nächſten Jahre noch um einen weiteren Pfennig zu ſteigern, bis
Donnerstag aufrecht erklären bis dahin die Ausgeſperrten nicht die
Annahme der Bedingungen, ſo erfolgt die Aufnahme der Arbeit
nur zu den alten Bedingungen. Jn Großaga ſind die Arbeiter
in den Tonwerken in den Ausſtand getreten.

W. Probſtzella, 26. Mai. (Der in dem Maierſchen
Steinbruch) infolge eines vorzeitig ſich entzündeten Sprengſchuſſes
verunglückte Vorarbeiter Kaſper iſt ſeinen ſchweren Verletzungen er
legen. Bei dem ebenfalls mitverunglückten Beſitzer A. Maier beſteht
die Befürchtung, daß er das Augenlicht einbüßen wird.

Weimar, 27. Mai. Die zweite Tagung der
Landesſhynode) iſt heute mittag eröffnet worden. Für die
auf vorausſichtlich 218 bis 3 Wochen ſich erſtreckenden Sitzungen
ſtehen wichtige, in die perſönlichen Verhältniſſe der Geiſtlichen
eingreifende Materien zur Beſchlußfaſſung; vor allem die defi-
nitive Erledigung der Gehaltsaufbeſſerungen.

V. Koburg, 26. Mai. (Zu der Notiz über den Pfingſt-
kongreß des Koburger L. C.) ſei berichtigend bemerkt, daß die

Landsmaunſchaft Plavia nicht in den Koburger L. C. aufgenommen,
ſondern daß ein eventuelles Aufnahmegeſuch genehmigt wurde.
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